
Einweihung Erweiterungs-
bau Schulhaus Camilun

Am 2. Dezember 2023 wurde 
der Erweiterungsbau des 
Schulhauses Camilun feierlich 
eröffnet.

Der Weltladen verabschie-
det sich

Der Weltladen beim Lindenplatz 
wurde Anfang Juli 2023 definitiv 
geschlossen. 
 (Quelle: Katrin Wetzig)

Gemeinde Walenstadt

Natürlich schön!
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Winterdienst auf Strassen

Hinweise für eine speditive 
Schneeräumung durch die 
Winterdienst-Equipen.
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M ITTEILUNGEN DES GEMEINDERATES

Freitag, 8.  März 2024
Bürgerversammlung Ortsgemeinde Walenstadtberg Rest. Stauffacher

Freitag, 15.  März 2024
Bürgerversammlung Ortsgemeinde Walenstadt Rest. Seehof

Freitag, 22.  März 2024
Korporationsversammlung WEW Rest. Seehof

Mittwoch, 3.  April 2024
Bürgerversammlung Politische Gemeinde Walenstadt Halle am See

Donnerstag, 4.  April 2024 
Bürgerversammlung Ortsgemeinde Berschis Rest. Linde

Freitag, 5.  April 2024
Bürgerversammlung Ortsgemeinde Tscherlach Dorftreff

Bürgerversammlungen 2024

Das Rathaus und die Sammel-
stelle bleiben an folgenden Ta-
gen geschlossen:

Rathaus
Montag, 25. Dezember 2023
Dienstag, 26. Dezember 2023
Montag, 1. Januar 2024
Dienstag, 2. Januar 2024

Sammelstelle
Montag, 25. Dezember 2023
Dienstag, 26. Dezember 2023
Montag, 1. Januar 2024

Öffnungszeiten über Weihnachten/Neujahr

Abstimmungen und Wahlen / Termine 2024

3. März 2024
•  Kantons- und Regierungs-

ratswahlen
•  Eidgenössischer Blanko-

Abstimmungstermin

14. April 2024
•  ggf. zweiter Wahlgang 

(3. März 2024)

9. Juni 2024
•  Eidgenössischer Blanko-

Abstimmungstermin

22. September 2024
•  Kommunale Gesamterneue-

rungswahlen
•  Eidgenössischer Blanko-

Abstimmungstermin

24. November 2024
•  Eidgenössischer Blanko-

Abstimmungstermin

Zottelbär
Der Zottelbär hat vom 25. De-
zember 2023 bis 2. Januar 2024 
Betriebsferien. Die Spielgruppe 

und der Mittagstisch bleiben 
während den Schulferien (bis 
7. Januar 2024) geschlossen.
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Sprechstunden Gemeindepräsident

Die Sprechstunde findet jeweils 
in der Regel einmal im Monat 
im Rathaus, Sitzungszimmer 
2. OG, Walenstadt, statt.

Folgende Daten wurden für das 
kommende Jahr für die Sprech-
stunden festgelegt:

• 15. Januar 2024
• 12. Februar 2024
• 11. März 2024
• 08. April 2024
• 21. Mai 2024
• 20. Juni 2024
• 18. Juli 2024
• 12. September 2024
• 07. Oktober 2024
• 18. November 2024

Wenn Sie gerne ein Anliegen 
mit dem Gemeindepräsidenten 
besprechen möchten, melden 
Sie sich bitte mindestens eine 
Woche im Voraus zur Termin-
koordination bei der Gemein-
deratskanzlei (058 228 38 10 / 
info@walenstadt.ch). Um sich 
entsprechend vorzubereiten 
ersuchen wir Sie, uns Ihr Anlie-
gen im Vorfeld zu schildern. 

Personelles 

Abwasserreinigungsanlage
Aufgrund der Fusion der 
Abwasserreinigungsanlagen 
Flums und Walenstadt zum Ab-
wasserverband Seeztal wird 
Andreas Aschwanden, Leiter 
Abwasserreinigungsanlagen, 
per 31. Dezember 2023 aus 
dem Dienst der Gemeinde Wa-
lenstadt austreten und ab 1. Ja-
nuar 2024 für den Abwasser-
verband Seeztal tätig sein.

Hausdienst
Sandra Oehy hat ihren Ar- 
beitsvertrag als Mitarbeiterin 
Hausdienst (15%-Pensum) per 
31. Dezember 2023 gekündigt. 
Sie war für die Reinigung der 
Räumlichkeiten der Abwasser-
reinigungsanlage, des Feuer-
wehrlokals und des Werkhofes 
im Einsatz.

Aufgrund der Fusion mit dem 
Abwasserverband Seeztal fal-
len fünf Stellenprozente für die 
Reinigung der Abwasserreini-
gungsanlage Walenstadt weg 

bzw. werden neu durch den Ab-
wasserverband Seeztal koordi-
niert. Die vakanten zehn Stel-
lenprozente können innerhalb 
des Hausdienst-Teams abge-
deckt werden. Kata Jasarevic 
erhöht ihr Arbeitspensum auf 
35% und übernimmt zusätzlich 
die Reinigung der Räumlichkei-
ten im Feuerwehrlokal und 
Werkhof.

Im Zuge einer krankheitsbe-
dingten Nachfolgeregelung hat 
Regina Manhart Jost die aktuell 
offenen 27 Stellenprozente im 
Linth-Escher Schulhaus über-
nommen. Sie war bisher als 
Aushilfe Grundreinigung im 
Hausdienst tätig.

Zur Abdeckung der regelmäs-
sigen Einsätze in der Grund- 
reinigung sowie allfälligen 
kurzfristigen Absenzen im 
Hausdienst wurde neu ein 
«Springerpool-Hausdienst» ge- 
schaffen. In diesem Springer-
pool angestellt sind aktuell 

Jeannine Bernold, Claudia 
Gubser und Petra Gubser, alle 
Walenstadt.

Hort Walenstadt
Ab August 2024 bietet die 
Gemeinde/Schule Walenstadt 
eine bedarfsgerechte schul- 
ergänzende Betreuung in ei-
nem Hort für Schüler/innen ab 
Kindergarteneintritt bis Ende 
Primarstufe an. Der pädagogi-
sche Leitgedanke bildet die 
Grundlage dafür, dass die Kin-
der ihrem Alter, ihren Fähigkei-
ten und ihren Bedürfnissen 
entsprechend betreut werden. 
Auch wird der Umgang in al-
tersgemischten Gruppen ge-
fördert. Das Angebot findet für 
alle Schüler/innen (Walen-
stadt, Walenstadtberg, Tscher-
lach und Berschis) im Rem-
partschulhaus in Walenstadt 
von Montag bis Freitag zwi-
schen 7.00 und 18.00 Uhr wäh-
rend 47 Wochen statt. Das 
Evaluationsverfahren ist noch 
pendent.

Stimmbüro – Verdankung und Verabschiedung Ivanka Hobi 

Auf Ende der laufenden Legis-
latur tritt Ivanka Hobi nach 
23-jährigem Einsatz als Stimm-

zählerin zurück. Der Gemein-
derat und die Gemeinderats-
kanzlei danken Ivanka Hobi 

herzlich für ihren langjährigen 
Einsatz zugunsten der Gemein-
de Walenstadt.
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Lehrbeginn 2024
Als kaufmännische Lernende 
ab Sommer 2024 wählte die 
Geschäftsleitung Verwaltung 
und Bereiche Hannah aus der 
Au, Walenstadt.
Noch frei sind die Lehrstellen 
als Fachfrau/Fachmann Be-
treuung (Kind) und als Fach-
frau/Fachmann Betriebsunter-
halt (Werkdienst/Hausdienst). 
Interessierte sind eingeladen, 
ihre Bewerbungsunterlagen an 
jobs@walenstadt.ch zu senden.

Unterhaltsarbeiten Liege-
wiese Seemülistrasse
Daniel Wildhaber hat seinen Ar-
beitsvertrag für die Unterhalts-
arbeiten im Bereich Seemüli-
strasse per 31. Oktober 2023 
gekündigt. Die Nachfolgerege-
lung wird aktuell geprüft.

Verwaltung
Raoul Gassner arbeitet seit 
1. Januar 2019 als Liegen-
schaftsverwalter mit einem 
Pensum von 100% und seit 
1. März 2022 mit einem Arbeits-
pensum von 80% in der Abtei-
lung Bau und Umwelt. Per 
31. Januar 2024 kündigte er 
sein Arbeitsverhältnis. Die va-
kante Stelle konnte mit Roland 
Stutz, Walenstadt, besetzt wer-
den. Er wird per 1. Januar 2024 
mit einem Pensum von 50% 
und ab 1. April 2024 mit einem 
Pensum von 100% als Liegen-
schaftsverwalter tätig sein.

Michelle Truniger, Mitarbeiterin 
Bau und Umwelt, sieht Mutter-
freuden entgegen. Aus den Be-
werbungen auf die ausge-
schriebene Stelle wurde Judith 
Kamm, Oberurnen, als neue 
Mitarbeiterin Bau und Umwelt 
gewählt. Judith Kamm tritt die 
Nachfolge von Michelle Truni-
ger am 1. Februar 2024 mit ei-
nem Pensum von 100% an. Mi-
chelle Truniger wird nach Ende 
ihres Mutterschaftsurlaubes 
weiterhin mit einem Teilzeitpen-
sum von 20% für die Abteilung 
Bau und Umwelt tätig sein. In 
diesem Zusammenhang wird 
Judith Kamm ihr Stellenpen-
sum per 1. August 2024 auf 
80% reduzieren.

Patrizia Ling kündigte ihre An-
stellung als Sachbearbeiterin 
Gemeinderatskanzlei während 
der Probezeit. Die offene Stelle 
als Sachbearbeiterin Gemein-
deratskanzlei wurde per 1. Sep-
tember 2024 an Anita Avdiji, 
Mels, vergeben. Sie befindet 
sich aktuell im 3. Lehrjahr bei 
der Gemeindeverwaltung Wa-
lenstadt.
Zur Überbrückung der Über-
gangszeit konnte Elda Redzepi, 
Flums, gewonnen werden. Sie 
schloss im Sommer 2023 die 
Verwaltungslehre bei der Ge-
meinde Walenstadt ab und un-
terstützt das Kanzleiteam von 
November 2023 bis August 
2024.

Werkdienst
Auf Gesuch der Katholischen 
Kirche Walenstadt werden der 
Friedhofunterhalt und die -pfle-
ge neu durch Paul Bürer, Mes-
mer der Katholischen Kirche 
Walenstadt, ausgeführt. Die Zu-
standsabnahme bzw. Übergabe 
der Arbeiten fand im August 
2023 statt. Die Vorbereitungs-
arbeiten und Durchführung von 
Beisetzungen werden weiterhin 
durch die Mitarbeiter des Werk-
dienstes ausgeführt.

Zottelbär
Wie im Hausdienst wurde auch 
im Zottelbär ein Springerpool 
gebildet, um allfällige personel-
le Engpässe kurzfristig aufzu-
fangen. Im Springerpool ange-
stellt sind aktuell Emerita 
Jakobs, Werdenberg, Doris 
Rutzer, Flumserberg Bergheim, 
und Irma Willi, Plons.

Wir danken den ausgetrete-
nen Mitarbeitenden für 
ihren Einsatz und heissen 
die neu eingetretenen 
Mitarbeitenden herzlich im 
Team der Gemeinde Wa-
lenstadt willkommen.Roland Stutz

Judith Kamm 

Elda Redzepi

Anita Avdiji
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Winterdienst auf Strassen

Die Schneeräumung durch 
die Winterdienst-Equipen sollte 
nicht behindert werden. Ge-
stützt auf Art. 100 des Stras-
sengesetzes in Verbindung mit 
Art. 4 des Strassenverkehrsge-
setzes und Art. 20 lit. a sowie 
Art. 51 des Strassengesetzes 
erinnern wir an folgende Wei-
sungen:
•  Sämtliche an Strassenrän-

dern und auf Ausstellplätzen 
gelagerten Materialien sind 
zu entfernen.

•  Das Abstellen von Motor-
fahrzeugen auf öffentlichen 
Strassen, Wegen und Plät-
zen ist vor und während der 
Schneefälle zu unterlassen.

•  Das Ablagern von Schnee 
aus privaten Einfahrten und 
Vorplätzen auf öffentlichen 
Strassen ist verboten.

•  Fahrzeuge, die an ihrem 
Standort die Schneeräu-
mung erschweren oder be-
hindern, werden auf Kosten 
des Halters entfernt.

•  Für Schäden, welche durch 
Nichtbeachten dieser An-
weisungen verursacht wer-
den, lehnt die politische Ge-
meinde jegliche Haftung ab.

•  Fehlbare Fahrzeuglenker 
oder -halter werden nach Art. 
109 Strassengesetz bestraft.

•  Anlagen in Gärten (z.B. Ge-
wächshäuser, Brunnen, Per-
golen, Tische, Bänke, Zäu-
ne) sind während des Winters 
zu entfernen oder so zu 
schützen, dass sie durch die 
Schneeräumung (pflügen, 
fräsen, salzen) nicht beschä-
digt werden. Die Gemeinde 
lehnt ansonsten jede Haf-
tung für Schäden ab.

•  Die Hydranten müssen auch 
im Winter sichtbar und für 

einen allfälligen Löschein-
satz zugänglich sein. Es ist 
nicht erlaubt, Schneedepots 
um die Hydranten zu erstel-
len.

Im Rahmen der Schneeräu-
mung ist die Gemeinde darauf 
angewiesen, dass der Schnee 
je nach Situation auch auf pri-
vaten Grundstücken gelagert 
werden kann. Der Gemeinderat 
und die Schneeräumungs-
Equipen bitten um Rücksicht-
nahme und Verständnis.

Individuelle Prämienverbilligung 2024

Versicherte in bescheidenen 
wirtschaftlichen Verhältnissen 
haben Anrecht auf individuelle 
Prämienverbilligungen (IPV). 
Die zu erfüllenden Bedingun-
gen und die Höhe der Vergüns-
tigung sind im kantonalen Recht 
geregelt. Massgebend für eine 
Verbilligung sind die persönli-
chen wirtschaftlichen Verhält-
nisse.

Zum Bezug sind Personen be-
rechtigt, die am 1. Januar 2024 
ihren Wohnsitz oder ihren Auf-
enthaltsort im Kanton St. Gal-
len hatten. Für eine Berechnung 

sind die persönlichen und fami-
liären Verhältnisse am 1. Januar 
2024 massgebend. Eine Selbst-
berechnung ist auf www.svasg.
ch/ipv möglich. Das Formular 
kann ab Anfang 2024 online 
ausgefüllt und abgeschickt 
werden.

Bitte beachten Sie unbedingt 
die Einreichfrist per 31. März 
2024. Später eingehende An-
meldungen können nicht mehr 
oder nur in Ausnahmefällen be-
rücksichtigt werden. Ausnah-
men bestehen für gesuchstel-
lende Personen (oder ihre 

Vertretung), die unverschuldet 
von der Antragsstellung abge-
halten worden sind.

Bezügerinnen und Bezügern 
von Ergänzungsleistungen wird 
die Prämienverbilligung ohne 
Anmeldung direkt den entspre-
chenden Krankenversicherern 
überwiesen und den Prämien-
rechnungen gutgeschrieben.

Weitere Informationen
SVA: www.svasg.ch/ipv
Tel. 071 282 61 91

Der Werkdienst im Winterdienst-Einsatz.
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Sanierung Wildbachsperre Sagenbach, Sennis

Ausgangslage
Anlässlich der Begehung der 
Bachkommission der Gemein-
de Walenstadt wurden 2021 an 
der Sperre auf Alp Sennis grös-
sere Schäden entdeckt. An-
schliessend wurden in Zusam-
menarbeit mit dem Kanton die 
benötigten Sofortmassnahmen 
bestimmt, damit im Frühjahr 
2022 bei grösseren Abflüssen 
keine weiteren Schäden entste-
hen, welche sich dann auf die 
noch intakte untere Sperre aus-
weiten könnten.

Der Erhalt der unteren Sperre 
war zwingend notwendig, da 
diese das Abschlussbauwerk 
des Geschiebesammlers dar-
stellt. Sollte dieses Bauwerk 
versagen, wäre einerseits der 
Rückhalt des Geschiebes nicht 
mehr gewährleistet und ande-
rerseits bestünde das Risiko 
eines unkontrollierten Geschie-
beaustrags aus dem Sammler-
raum in den Unterlauf sowie 
über den Berschnerbach bis ins 
Siedlungsgebiet von Berschis.

Es wurde ein Projekt für den Er-
satz der im unteren Bereich be-
schädigten Schwelle ausgear-
beitet, sodass im Sommer 2022 
eine definitive und dauerhafte 

Sperre erstellt werden konnte. 
Da die Strasse nach Sennis für 
grössere Materialtransporte 
nicht ideal ist und die Strasse 
durch schwere Transporte ge-
schädigt würde, wurde in erster 
Linie Material verbaut, welches 
vor Ort vorhanden war.

Projekte
Aufgrund der nur beschränkt 
möglichen Materialtransporte 
und weil das Gebiet sich im 
Bundesinventar der Land-
schaften und Naturdenkmäler 
(BLN) befindet, wurde der be-
schädigten Sperre eine neue 
Sperre in Holz vorgebaut. Es 
wurde darauf geachtet, dass 
das verwendete einheimische 
Fichtenholz stets durch das 
Bachwasser nass gehalten 
wird, was der Holzsperre eine 
lange Lebensdauer verleiht. 

Die Sperre wurde etwas weiter 
von der Auslaufsperre des 
Geschiebeablagerungsplatzes 
entfernt gebaut, was die Ver-
längerung der Leitmauern zur 
Folge hatte. Diese Leitwerke 
sowie der Kolkschutz unterhalb 
der neuen Holzsperre wurden 

mittels Blöcken erstellt. Für die 
Terrainauffüllungen wurde Ma-
terial benötigt, welches aus 
dem stark aufgefüllten GAP 
entnommen wurde. Es wurde 
darauf geachtet, dass mit den 
Materialien haushälterisch um-
gegangen wurde. Die seitlichen 
Holzkästen unterhalb der Sper-
re dienen zur Sicherung der Bö-
schungen bei grossen Abflüs-
sen. 

Wasserhaltung und Hoch-
wassergefahr
Der Grossteil der Bauarbeiten 
an der Sperre sind vom Spät-
sommer bis Herbst 2022 er-
folgt, da zu dieser Zeit die Ge-
wittergefahr geringer ist. Die 
grossen Höhenunterschiede 
verunmöglichen die Fischwan-
derung, dennoch wurde darauf 
geachtet, dass Trübungen des 
Wassers möglichst vermieden 
werden konnten. Das Wasser 
wurde an der Auslaufsperre 
des GAP gefasst und um die 
Baustelle der Sperre geführt. 
Während den Bauarbeiten wur-
de darauf geachtet, dass die 
Baustelle schnell hochwasser-
sicher gemacht werden konnte. 

Schadensbild mit ausgeschwemmten Steinen

Überlauf Wildbachsperre Sagenbach 
(vorher)
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Der Abfluss des Sagenbachs 
ist bei trockener Witterung ge-
ring. Es musste bedacht wer-
den, dass die Abflussmenge 
bei einem Gewitter schnell stark 
ansteigen kann. Die Bauarbei-
ten konnten jedoch unter idea-
len Witterungsbedingungen 
ausgeführt werden. 

Die unterhalb der beschädigten 
Sperre liegende Holzsperre 
wurde im Zuge der Bauarbeiten 
sanft saniert. Zu diesem Zweck 
wurde auch hier das Wasser 
mittels Wasserhaltung (Rohrlei-
tung) durch den Baubereich ge-
führt. Die Steine, welche die 
Holzsperre abdeckten, wurden 
entfernt, sodass die obersten 
zwei Lagen der Holzsperre neu 
erstellt werden konnten. Beim 
Versetzen der Abdecksteine 
wurde darauf geachtet, dass 
der Überstand über die Holz-
stämme nicht zu gross war, so-
dass das Holz durch das Bach-
wasser stets nass gehalten 
wird.

Da die Arbeiten im Zeitfenster 
August bis Oktober wegen des 
Gewitterrisikos, der Auflagen 
der Fischerei sowie der Höhen-
lage eingeschränkt sind, er-
folgte die Fertigstellung des 
Werkes in einer zweiten Phase 
im Oktober 2023. An den Er-

stellungskosten beteiligen sich 
auch der Bund und der Kanton. 
An dieser Stelle bedankt sich 
die Gemeinde bei der Baulei-
tung und bei allen am Bau be-
teiligten Unternehmungen mit 
deren Mitarbeitern für das ge-
lungene Werk.

Überlauf Wildbachsperre Sagenbach abgetreppt, nach der Sanierung

Alte Dorfgasse Walenstadt

Mit dem Bau des Strassenbau-
projektes konnte am 7. August 
2023 gestartet werden. Die 
Arbeiten wurden in einzelne 
Bauabschnitte gegliedert. Die 
grösste Herausforderung der 
Baustelle bestand darin, dass 
die Zugänglichkeit der Anwoh-
ner/innen in einem gewissen 
Ausmass gewährleistet bleiben 
musste. Da sämtliche Werklei-
tungen wie Kanalisation, Was-
ser, Elektro und Swisscom mit 
Grabarbeiten verbunden wa-
ren, mussten die Gräben im-
mer wieder neu eingedeckt 
werden. Es wurde darauf ge-
achtet, dass die Anwohner/in-
nen jeweils am Wochenende 
ihre Liegenschaften mit dem Kreuzung Römerweg / Alte Dorfgasse
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Personenwagen erreichen kon-
nten.

Über die Bauzeit der unteren 
Abschnitte war eine Umleitung 
für den Verkehr über die Dorf-
haldenstrasse und Freihof-
strasse signalisiert. Über die 
Bauzeit im oberen Abschnitt 
war keine Signalisation der Um-
leitung vorgesehen, da der un-
tere Teil der Alten Dorfgasse 
sowie die Freihofstrasse pas-
sierbar waren. Je nach Bauvor-
gang konnte über die Alte Dorf-
gasse oder die Freihofstrasse 
zugefahren werden. Die Bau-
stelle wurde für den Fussgän-
gerverkehr so gut als möglich 
passierbar gehalten.

Es wurde davon ausgegangen, 
dass in einer Arbeitswoche bei 
vollumfänglichen Arbeiten an 
Werkleitungen, Strassenkoffe-
rung und Randabschlüssen ca. 
20 Laufmeter ausführbar sind. 
Aufgrund der vorgefundenen 
Werkleitungen, welche unbe-
kannt waren, haben sich eini-
ge bauseitige Entscheidungen 
ergeben, die Mehraufwände 
auslösten und zu Verzögerun-
gen im Bauprogramm führten. 
Diese Entscheidungen waren 
notwendig, um sicherzustellen, 
dass die Bauarbeiten den 
Anforderungen aller Werkei-
gentümer gerecht werden. 

Wichtige Meilensteine wie die 
umfangreichen Werkleitungsan-
schlüsse im Römerweg, im Kreu-
zungsbereich zur Freihofstrasse 
und im aufwendigen Knoten-
punkt auf Höhe Alte Dorfgasse 7 
konnten per Ende Oktober 2023 
fertiggestellt werden.

Anschliessend konnten Abwas-
ser- und Swisscom-Leitungen 

zwischen der Alten Dorfgasse 8 
bis 13 fertiggestellt werden. Als 
aufwendig stellte sich der Bau 
des EW-Blocks zwischen der 
Kreuzung Freihofstrasse bis zur 
Alten Dorfgasse 9 heraus. Wäh-
rend im oberen Bereich noch die 
restlichen Werkleitungen fertig-
gestellt wurden, konnten unten 
zum Einlenker Römerweg die 
Vorarbeiten der Randabschlüs-
se in Angriff genommen werden.

Nach Fertigstellung sämtlicher 
Randabschlüsse entlang der 
Alten Dorfgasse erfolgte im De-
zember 2023 das Erstellen der 
Feinplanie. Mit dem Belagsein-
bau der Tragschicht sowie den 
Abschlussarbeiten ist die Alte 
Dorfgasse wieder instand 
gestellt.

Aufgrund des Wintereinbru-
ches wurde entschieden, dass 
die Arbeiten an der Freihof-
strasse auf die Monate Februar 
bis April 2024 verschoben wer-
den. Ein sauberer Abschluss 
der Arbeiten an der Alten Dorf-
gasse wurde höher gewertet, 
als die Ausführung der Freihof-
strasse unter grossem Druck 

bewerkstelligen zu müssen. 
Der Deckbelag wird in einer se-
paraten Phase im Frühsommer 
2024 eingebaut, was noch zwei 
bis drei Arbeitstage in Anspruch 
nehmen wird.

Bei Einschränkungen, welche 
durch die Baustelle teils unum-
gänglich waren, war der Unter-
nehmer während der Bauzeit 
bemüht, den Anstösser/innen 
Hilfe zu leisten. Unvorhergese-
hene und ausserordentliche 
Aufgaben wurden mit dem Po-
lier und der Bauleitung vor Ort 
gelöst. 

Die Baustelle war sehr an-
spruchsvoll. Aufgrund der 
Gegebenheiten konnten die 
Anwohner/innen ihre Liegen-
schaften nur einseitig erreichen, 
was eine Menge an Geduld 
abverlangte. An dieser Stelle 
bedankt sich die Gemeinde 
Walenstadt für das grosse Ver-
ständnis. Ein besonderes Lob 
geht auch an die Bauleitung und 
an allen am Bau beteiligten Un-
ternehmungen mit deren Mitar-
beitenden.

Rohrblöcke WEW

Strassenverlauf
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Allmendstrasse Berschis

Der Startschuss der Sanierung 
an der Allmendstrasse ist am 
24. August 2023 erfolgt. Vor 
dem Verteilkasten des Wasser- 
und Elektrizitätswerks wurde 
der bestehende Kabelzug-
schacht durch einen neuen er-
setzt. Dieser wurde senkrecht 
zum Verteilkasten angeordnet. 
Die Instandstellung des Belags 
erfolgte mit ACT 22N, sodass 
eine spätere Deckbelagssanie-
rung integriert werden kann.

Anschliessend konnte mit den 
Hauptarbeiten in der Allmend-
strasse weitergefahren werden. 
In einem ersten Schritt wurde die 
Kanalisation im Bereich Allmend-
strasse 14 bis zur Kreuzung 
Stützliweg in der Strasse neu er-
stellt. Die Strasse konnte umge-
hend wieder in Betrieb genom-
men werden. Daraufhin wurde 
der weitere Werkleitungsbau so-
wie die Strassensanierung in 
Richtung Norden ausgeführt. 
Dabei wurde nebst dem Asphalt 
auch die Strassenfundation ab-
gebrochen und neu erstellt.

Dies hatte zur Folge, dass die 
Zufahrt zu einigen Liegenschaf-

ten für einen Zeitraum nicht 
mehr möglich war. Für die Zei-
ten, in welchen die Anwohner/
innen nicht zu ihren Liegen-
schaft fahren konnten, standen 
die öffentlichen Parkplätze in 
Berschis in Koordination mit 
der Gemeinde Walenstadt kos-
tenlos zur Verfügung.

Beim Bau der Hydrantenleitung 
wurden jeweils am Anfang und 
Ende der Etappen Sondagen 
gemäss Angaben des Wasser-
werks erstellt, um Endkappen 
zu montieren. Somit konnte des 
Öfteren auf ein Wasserproviso-
rium verzichtet werden. Diese 
Arbeiten wurden im Auftrag des 
Wasser- und Elektrizitätswerks 
Walenstadt ausgeführt.

Die bestehende Strassenbe-
leuchtung blieb so lange wie 
möglich stehen. Die neuen 
Standorte der Kandelaber wur-
den mit den jeweiligen Grund-
eigentümern bereinigt. 

Im Abschnitt, bei welchem nur 
ein Belagsersatz vorgesehen 
war, wurden vier Sondagen 
erstellt, um die Fundations-

schicht zu beurteilen. Dabei 
wurde ersichtlich, dass der 
Strassenzustand aufgrund der 
grossen Belagsstärke und 
nicht wegen einer genügenden 
Fundation nicht ganz so 
schlecht ist, im Vergleich zum 
Abschnitt, welcher bereits 
saniert wurde. Die Fundation 
ist über die gesamte Projekt-
strecke ähnlich. Daher wurde 
definiert, dass die Fundation 
bis zum Ende der Projektstre-
cke erneuert wird. Davon ab-
hängig ist unter anderem auch, 
dass der weitere Verlauf der 
Wasserleitung konventionell 
erstellt wird und die Variante 
mit Bersten nicht infrage 
kommt.

Von Anfang an war geplant, 
dass die Baustelle über die 
Winterzeit eingestellt wird. Es 
wurde jedoch darauf geachtet, 
dass die Tragschicht und die 
Berandung im südöstlichen 
Strassenteil komplett einge-
baut wurde. Der nordwestliche 
Teil der Strasse wird im Früh-
jahr 2024 fertiggestellt. Der 
Deckbelag wird in einer separa-
ten Phase im Sommer 2024 ein-
gebaut, was noch zwei bis drei 
Arbeitstage in Anspruch neh-
men wird.Strassenverlauf nach Verzweigung Casaltastrasse

Anschluss Wasserversorgung
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Baubewilligungen

•  Felix Giger und Christine Ris, 
Tscherlach: Ersatz Ölhei-
zung durch Luft-Wasser-
Wärmepumpe, Grundstück 
Nr. 2341, Valungagasse  14, 
8881 Tscherlach

•  Urs Raschle, Walenstadt: 
Neubau Pool, Grundstück 
Nr. 1459, Rütteligässli 9a, 
Walenstadt

•  Ruedi und Claudia Gubser, 
Walenstadt: Ersatz Ölhei-
zung durch Luft-Wasser-
Wärmepumpe, Grundstück 
Nr. 59, Kirchgasse 8, Wa-
lenstadt

•  Rainer Mader, Walenstadt: 
Neubau Photovoltaikanlage, 
Grundstück Nr. 2049, Lüsis 
1734.1, Tscherlach

•  Daniel und Monika Glykner, 
Berschis: Neue Holztüre an 
der Fassadenflucht, Grund-
stück Nr. 1157, Schulhaus-
strasse 19, Berschis

•  Jürg und Anja Scheiber, Wa-
lenstadt: Neubau Einfamili-
enhaus mit Carport, Grund-
stück Nr. 2824, Leeweg 25, 
Walenstadt

•  Politische Gemeinde Wa-
lenstadt: Neubau Unterflur-
container, Grundstück Nr. 
598, Obstadtstrasse, Wa-
lenstadt

•  Jörg Schlegel, Walenstadt: 
Neubau Photovoltaikanlage, 
Grundstück Nr. 1989, Lüsis 
2195.1, Tscherlach

•  Hans Fäh AG, Unterterzen: 
Neubau zwei Mehrfamilien-
häuser mit Tiefgarage, Grund-
stück Nr. 333, Escherfeld-
strasse 5 und 7, Walenstadt

•  Yves Nadig, Plons: Neubau 
Einfamilienhaus mit Pool, 
Grundstück Nr. 2799, Feld-
strasse 5, Berschis

•  Kurt und Maria Gubser, Wa-
lenstadtberg: Neubau Bal-
kon und Schiebetüre, Grund-
stück Nr. 2765, Bergstrasse 
112, Tscherlach

•  Oliver und Pascale Dürr, 
Tscherlach: Sanierung Ein-
familienhaus, Grundstück 
Nr. 737, Valitschaweg 6, 
Tscherlach

•  Margrith Ziegler, Walens-
tadt: Sanierung Ferienhaus, 
Grundstück Nr. 2092, Bart-
bodenweg, Walenstadt

•  Rafael Fritschi und Nicole 
Eisler, Walenstadt: Neubau 
Einfamilienhaus, Grund-
stück Nr. 2825, Leeweg 27, 
Walenstadt

•  Roman und Valerie Her-
mann, Walenstadt: Neubau 

Einfamilienhaus, Grund-
stück Nr. 2821, Leeweg 22, 
Walenstadt

•  Helen Stähli, Tscherlach: 
Einbau Fenster, Grundstück 
Nr. 882, Oberdorfgasse 11, 
Tscherlach

•  Urs und Angelika Raschle, 
Walenstadt: Umbau und 
Aufstockung Wohnhaus, 
Grundstück Nr. 293, Zoll-
ackerstrasse 5, Walenstadt

•  Webaca AG, Flums: Rück-
bau Büroerweiterung, 
Grundstück Nr. 1003, Sar-
ganserstrasse 44, Walen-
stadt

•  Aleksandar und Lisa Mi- 
lojkovic, Walenstadt: Neu-
bau Doppeleinfamilienhaus 
(Haus A), Grundstück Nr. 
2827, Seilereistrasse 7, Ber-
schis

•  Hannes und Nicole Gall, 
Berschis: Neubau Doppel-
einfamilienhaus (Haus B), 
Grundstück Nr. 413, Seilerei-
strasse 9, Berschis

•  Christian und Michaela 
Gmür, Walenstadt: Vergrös-
serung bestehendes Fenster 
im Badezimmer, Grundstück 
Nr. 2479, Fürschtweg 36c, 
Walenstadt

Für die Anwohner war die 
Baustelle mit gewissen Ein-
schränkungen verbunden. Der 
Unternehmer kam während 
der Bauzeit den Leuten stets 
zu Hilfe. Aufwände unvorher-
gesehener oder ausserordent-
licher Art wurden mit dem 
Polier und der Bauleitung vor 
Ort unkompliziert gelöst.

An dieser Stelle bedankt sich 
die Gemeinde Walenstadt für 
das grosse Verständnis. Der 
Bauleitung und allen am Bau 
beteiligten Unternehmungen 
mit deren Mitarbeitern ist an 
dieser Stelle ein besonderes 
Lob auszusprechen.

Ansicht Richtung Churfirsten
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MITTEILUNGEN VERWALTUNG

Handänderungen 

Veröffentlichung des Eigen-
tumserwerbs an Grundstücken 
gemäss Art. 970a ZGB, Art. 
26bis EG-ZGB und Art. 23 Ver-
ordnung über das Grundbuch 
(sGS 914.13; VGB)

Zeitspanne: August bis Novem-
ber 2023

Abkürzungen
EV = Erwerbsdatum des Ver-
äusserers
GE = Gesamteigentum
Gfl. = Gebäudegrundfläche
ME = Miteigentum
Nr. = Grundstücknummer
StWE-WQ = Stockwerkeigen-
tums-Wertquote

August
•  Hetzel P. M. GmbH, Walen-

stadt, an Scheiber Jürg und 
Anja, beide Walenstadt, zu je 
½ ME, Nr. 2824, Lee, 652 m2 

Gesamtfläche

•  Hetzel P. M. GmbH, Walen-
stadt, an Fritschi Rafael und 
Eisler Nicole, beide Walen-
stadt, zu je ½ ME, Nr. 2825, 
Lee, 606 m2 Gesamtfläche

•  Gassner-Scicchitano Mari-
anna, Erbengemeinschaft, 
Walenstadt, ME zu ½, an 
Gassner Lorena, Unterter-
zen, ½ ME-Anteil an Nr. 469, 
Eisenbahnweg 27, Wohn-
haus, 313 m2 Gesamtfläche, 
und ½ ME-Anteil an Nr. 700, 
Leeweg 4, Wohnhaus, 619 m2 
Gesamtfläche

•  Gassner Willi, Walenstadt, 
ME zu ½, an Gassner Lore-
na, Unterterzen, ½ ME-An-
teil an Nr. 469, Eisenbahn-
weg 27, Wohnhaus, 313 m2 
Gesamtfläche, und ½ ME-

Anteil an Nr. 700, Leeweg 4, 
Wohnhaus, 619 m2 Gesamt-
fläche

•  Alther-Linder Dora, Sargans, 
ME zu ¼, Klauser-Linder 
Gertrud, Walenstadtberg, 
ME zu ½, und Betschart-Lin-
der Erna, Erbengemein-
schaft, Baar, ME zu ¼, an 
Linder Jürg, Walenstadt-
berg, Nr. 1585, Stöggwald, 
1’848 m2 Wald, und Nr. 1595, 
übrige bestockte Fläche, 
Wald, Acker/Wiese/Weide

•  Witzig-Müller Dora, Hünen-
berg See, an Müller Yves, 
Walenstadt, Nr. 653, Halde, 
Sefele, Upie, 2 Scheunen, 
Bienenhaus, Scheune und 
Hütte, Wohnhaus, Doppel-
garage, Waschhaus, 47’026 
m2 Gesamtfläche

•  Bürer Barbara, Walenstadt, 
an Longhi-Bürer Verena, 
Zug, Nr. 10162, Hanfländer-
weg 25, StWE-WQ 146/1000 
(4½-Zimmer-Wohnung 2. OG 
O mit Garage 2 KG)

•  Bürer Barbara, Walenstadt, 
an Bürer Bernhard, Walen-
stadt, Nr. 10161, Hanfländer-
weg 25, StWE-WQ 104/1000 

(3½-Zimmer-Wohnung 1. OG 
W)

•  Hetzel P. M. GmbH, Walen-
stadt, an Hermann Roman 
und Valerie, beide Walen-
stadt, zu je ½ ME, Nr. 2821, 
Lee, 653 m2 Gesamtfläche

September
•  Bart-Biner Franziska, Wa-

lenstadt, an Seeli Eduard 
und Olga, beide Walenstadt, 
zu je ½ ME, Nr. 10399, 

Weidstrasse 9, StWE-WQ 
104/1000 (4½-Zimmer-Wohnung 
2. Obergeschoss West)

•  Katz-Lenherr Helena, Erben-
gemeinschaft, Walenstadt-
berg, ME zu ½, an Katz 
Raymond, Walenstadtberg, 
½ ME-Anteil an Nr. 1692, 
Bergstrasse 110, Wohnhaus 
mit Postlokal, 880 m2 Ge-
samtfläche

•  Eberle Alois, Unterterzen, an 
Raschle Urs und Angelika, 
beide Walenstadt, zu je 
½ ME, Nr. 293, Zollacker-
strasse 5, Wohnhaus, 719 m2 
Gesamtfläche

•  Raschle Urs und Angelika, 
beide Walenstadt, ME zu je 
½, an Biasi Marco, Walen-
stadt, Nr. 8068, Rütteligässli 
9a, Baurecht für Wohnhaus 
an 502 m2

•  Seeli Eduard, Walenstadt, 
an BN Immo AG, Walen-
stadt, Nr. 1476, Seestrasse 
68, Wohnhaus, Gartenhaus, 
Schopf mit Garage, 771 m2 
Gesamtfläche

•  Huber Heinrich, Tuggen, ME 
zu 1/3, an Mächler Jeannette, 
Tuggen, 1/3 ME-Anteil an Nr. 
2010, Hinder Jose, Ferien-
haus, 28’105 m2 Strasse/
Weg, Wald, Acker/Wiese/
Weide, Gebäude

•  Schwyter-Huber Marlene, 
St. Gallenkappel, ME zu 1/3, 
an Schwyter Bernhard, Ge-
bertingen, 1/3 ME-Anteil an 
Nr. 2010, Hinder Jose, Feri-
enhaus, 28’105 m2 Strasse/
Weg, Wald, Acker/Wiese/
Weide, Gebäude
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•  Angehrn-Huber Michaela, 
Tuggen, ME zu 1/3, an Mäch-
ler Jeannette, Tuggen, und 
Schwyter Bernhard, Geber-
tingen, zu je ½ ME, 1/3 ME-
Anteil an Nr. 2010, Hinder Jo-
se, Ferienhaus, 28’105 m2 
Strasse/Weg, Wald, Acker/
Wiese/Weide, Gebäude

Oktober
•  mn homes AG, Walenstadt, 

an Milojkovic Aleksandar 
und Lisa, beide Walenstadt, 
zu je ½ ME, Nr. 2827, Grof, 
405 m2 Gesamtfläche

•  mn homes AG, Walenstadt, 
an Gall Hannes und Nicole, 

beide Berschis, zu je ½ ME, 
Nr. 413, Grof, 1’391 m2 Ge-
samtfläche

•  Lippuner Astrid, Kaiser-
augst, und Lippuner Hans, 
Walenstadtberg, ME zu je ½, 
an Toni Good AG, Mels, Nr. 
1429, Oberdorf, Wohnhaus, 
Magazin, Autoeinstellhalle, 
Magazin, 1’962 m2 Gesamt-
fläche, und Nr. 2151, Gnols, 
608 m2 Gesamtfläche

•  Lätsch Kurt, Erbengemein-
schaft, Walenstadt, an Lätsch-
Forson Patricia, Walenstadt, 
Nr. 2403, Ringweg 13, Wohn-
haus, 633 m2 Gesamtfläche

•  Grob Brigitte, EAT-Dar es 
Salaam / Tanzania, an Lendi 
Dominik, Walenstadtberg, 
Nr. 2258, Vordere Wise, 
2’399 m2 Acker/Wiese/ 
Weide

November
•  Schütz-Minder Maria, Er-

bengemeinschaft, Walen-
stadtberg, an Schütz Peter, 
Fehraltorf, zu ¼ ME, Vaque-
ro Garcia Barbara, Walen-
stadtberg, zu 2/4 ME, und 
Schütz Roland, Fehraltorf, 
zu ¼ ME, Nr. 2433, Furg-
gastrasse 34, Wohnhaus, 
506 m2 Gesamtfläche

Rückblick auf das Naturjahr 2023

Die Politische Gemeinde Wa-
lenstadt legt grossen Wert dar-
auf, dem gesetzlichen Auftrag 
aller Gemeinden hinsichtlich 
der Förderung von Natur und 
Biodiversität in Walenstadt 
nachzukommen. Es ist unser 
Ziel, die erforderlichen Mass-
nahmen umzusetzen und als 
Vorbild voranzugehen. Diesen 
Einsatz möchten wir in Zukunft 
intensivieren und verfeinern. 
Der Erfolg wird jedoch erst 
dann wirklich eintreten, wenn 
jeder Einzelne seinen Beitrag 
leistet – die Gemeinschaft sind 
wir gemeinsam! Der Gemein-
derat freut sich daher beson-
ders, wenn neben der Gemein-
de, den Ortsgemeinden und 
dem Kanton auch alle anderen, 
darunter Unternehmen, Institu-
tionen sowie Einzelpersonen 
im privaten und beruflichen 
Bereich, aktiv zur Verwirkli-
chung dieses Ziels beitragen. 
Durch gemeinsame Anstren-
gungen können wir erfolgreich 
sein. In diesem Sinne schätzen 
wir auch konstruktive fachliche 
Rückmeldungen, die uns ge-
meinsam voranbringen.

Trockenmauern
Trockenmauerprojekt 
2020 – 23
In diesem Jahr konnte die 4. und 
letzte Etappe des Trockenmau-
erprojekts Walenstadt 2020 – 23 
umgesetzt werden. Die schön 
gelegenen und ökologisch sehr 
wertvollen Trockenmauern im 
Gnols konnten mit der Unter-
stützung des Bundes, des Kan-
tons St. Gallen, des Fonds Land-
schaft Schweiz, der Gemeinde 
Walenstadt, des Ornithologi-
schen Vereins Walenstadt und 
der Mitarbeit der Mauereigentü-
mer saniert werden.

Trockenmauer im Gnols

In diesem Jahr wird ein neues 
Projekt geplant, um das erfolg-
reiche Trockenmauerprojekt 

Walenstadt 2020 – 23 fortzuset-
zen. Neue Projekte müssen ge-
mäss Vorgaben der Hauptgeld-
geber neben Trockenmauern 
auch die andern Lebensraum-
elemente eines Gebietes einbe-
ziehen.

Invasive Neophyten
Neophytenbekämpfung
In Walenstadt sind einige inva-
sive Neophyten besonders 
stark verbreitet, weshalb deren 
Bekämpfung hier eine beson-
dere Herausforderung dar-
stellt. Grundsätzlich ist eine 
Zusammenarbeit aller nötig, 
um invasive Neophyten mit 
nachhaltiger Wirkung zu be-
kämpfen. Die Herausforderung 
besteht darin, den Neophyten 
über mehrere Jahre entgegen-
zuwirken und gegenüber un-
bekannten Pflanzen aufmerk-
sam zu bleiben. 

Die Bekämpfung wurde intensi-
viert und mit dem Amt für Natur, 
Jagd und Fischerei (ANJF) des 
Kantons St. Gallen koordiniert. 
Die Vereine der Politischen Ge-
meinde Walenstadt haben im 
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gemeinsamen Kampf gegen 
die invasiven Neophyten mitge-
macht und im letzten Jahr ca. 
1300 Stunden geleistet. Wir 
durften auch auf die Unterstüt-
zung verschiedener Schulklas-
sen zählen. Dafür danken wir 
den Vereinen und ihren Mitglie-
dern sowie der Schule Walen-
stadt ganz herzlich! Diesen 
ausgezeichneten Einsatz von 
Vereinen und Schule dürfen wir 
als sehr gelungen bezeichnen. 
Zusätzlich haben Mitglieder 
des Ornithologischen Vereins 
Walenstadt, einzeln oder in 
Grüppchen, im vergangenen 
Jahr an verschiedenen Orten 
ca. 600 Stunden bei der Neo-
phytenbekämpfung geleistet. 
Speziell dabei ist, dass Einzel-
ne in der Vegetationszeit Ver-
antwortung für ein Gebiet über-
nehmen und so für die sehr 
wichtige stetige Bekämpfung 
sorgen – auch hierfür könnten 
wir noch Unterstützung brau-
chen. An dieser Stelle geht ein 
grosses Dankeschön an alle 
Helfer/innen für ihren Einsatz 
zugunsten der Biodiversität der 
Gemeinde Walenstadt! 

Naturtag 2023

Naturtage
Auch im Jahr 2023 wurden zwei 
Naturtage durchgeführt, an de-
nen mit Unterstützung der Be-
völkerung Neophyten in der Ge-
meinde Walenstadt bekämpft 
wurden. Die Mitarbeit der Ein-
wohner ist sehr wichtig, denn 
ohne diese Mithilfe kann die 

Neophytenproblematik nicht 
gemeistert werden. Am 17. Juni 
2023 fand in der ganzen Region 
ein Neophytentag als Sensibili-
sierungsaktion mit gleichen 
Rahmenbedingungen statt.

Naturspaziergang
Einblicke in das Engage-
ment der Gemeinde Wa-
lenstadt für die Natur
Am 23. Juni 2023 veranstaltete 
unsere Naturkommission unter 
der Leitung von Beat Walser, 
Gemeinderat und Naturkom-
missionspräsident, ihren zwei-
ten Naturspaziergang. Der Spa-
ziergang bei gutem Wetter auf 
der Alp Schrina vor der majestä-
tischen Kulisse der Churfirsten 
ermöglichte die Erkundung der 
vielfältigen Natur sowie einen 
Blick auf das Paxmal.

Revierförster Martin Allemann 
referierte über die einzigartigen 
Merkmale von Biotopbäumen 
und ihren unverzichtbaren Nut-
zen für Tiere und Pflanzen. Tim 
Zogg tauchte in seinem Vor-
trag tief in die faszinierenden 
Lebensräume der Schutthal-
den ein und präsentierte die 
erstaunliche Vielfalt an Pflan-
zen- und Tierarten in diesen 
Ökosystemen sowie die Ge-
heimnisse der Kalksteine und 
ihre Auswirkungen auf die Na-
tur. Urs Kellenberger, Stiftungs-
rat der Karl-Bickel-Stiftung, 
nahm die Zuhörer mit auf eine 
Reise durch das Leben des vi-
sionären Künstlers Karl Bickel, 
der das Paxmal schuf. Hans 
Schmid, Pächter der Alp Schri-
na, sprach über die aktuellen 
Herausforderungen der Alp-
wirtschaft und Erich Müller von 
der Naturkommission infor-
mierte über die einzigartige 
Fauna und Flora  auf der Alp 
sowie die Bedeutung der 
Schutzverordnung. Bei einem 
Imbiss im Alpbeizli mit typi-
schen Produkten der Alp Schri-
na, für alle offeriert von der 

Gemeinde, gelang ein harmo-
nischer Ausklang in angeneh-
mer Atmosphäre.

Naturspaziergang auf der Alp Schrina

Schattenbach als spezieller 
Schwerpunkt: Neophyten-
Hotspot
Für dieses Gebiet wurde mit 
fachlicher Unterstützung ein 
neues Konzept für die nächsten 
Jahre erstellt. Nach diesem 
Konzept wurden 2023 die 
Arbeiten zusammen mit der 
Ortsgemeinde Walenstadt, un-
terstützt durch das Kantons-
forstamt St. Gallen, weiterge-
führt und damit ein besonderes 
Augenmerk auf die Bekämp-
fung der Neophyten und das 
Freihalten der gepflanzten 
Sträucher gelegt. So konnten 
die vom Sommerflieder befrei-
ten Flächen mit einheimischen 
Sträuchern bepflanzt werden, 
um das Gebiet auch zukünftig 
von Neophyten frei zu halten. 
Die Neophyten-Bekämpfung 
im Allgemeinen und im Speziel-
len im Schattenbach verlangt 
ein langfristiges und konstan-
tes Vorgehen. 

Biodiversität im Siedlungs-
raum 2023
Die Gemeinde Walenstadt setzt 
sich für die Förderung der Bio-
diversität im Siedlungsraum 
ein. Als Teil dieser Bemühun-
gen wurden an verschiedenen 
Standorten Lärchenpflanztrö-
ge mit einheimischen Pflanzen 
aufgestellt. Diese Tröge dienen 
einem doppelten Zweck: Sie 
fördern die Biodiversität und 
tragen zur ökologischen Auf-
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wertung in versiegelten Berei-
chen bei. 

Durch die Verwendung von 
einheimischen Pflanzen schafft 
die Gemeinde ein lebens-
freundlicheres Umfeld für eine 
vielfältige Tier- und Pflanzen-
welt. Die Pflanzen sind an die 
lokalen Bedingungen ange-
passt und benötigen wenig 
Unterhalt. Insekten und andere 
Kleintiere finden Nahrung, Un-

terschlupf und Fortpflanzungs-
möglichkeiten, Artenvielfalt 
und ökologisches Gleichge-
wicht werden verbessert.

Darüber hinaus werden die ver-
siegelten Flächen ästhetisch 
aufgewertet. Die teilweise blü-
henden Pflanzen schaffen dort 
eine angenehmere, naturnahe 
Atmosphäre, wo bisher Beton 
und Asphalt dominierten, eine 
Verschönerung für alle.

Die Initiative der Gemeinde Wa-
lenstadt wird vom Kantonalen 
Amt für Natur, Jagd und Fische-
rei unterstützt und ist ein Bei-
spiel für das Engagement zur 
Förderung der Biodiversität im 
Siedlungsraum. Es wäre eine 
grosse Freude, wenn diesen 
kleinen Fördermassnahmen 
auch durch Private nachgeeifert 
würde.

Die Ebenen der ökologischen Infrastruktur

Ökologisch wertvolle Flächen 
bilden ein landesweites Sys-
tem: die ökologische Infrastruk-
tur. Viele Naturelemente sind 
bedroht, es werden immer we-
niger, auch in unserer Gemein-
de. Wir wollen und müssen die 
Naturelemente aktiv fördern. 
Hier folgt eine Übersicht über 
die sieben Ebenen der ökologi-
schen Infrastruktur (gemäss 
BirdLife Schweiz):

Hellgrüne Ebene
Hecken, Gehölze, Obstgärten, 
Alleen, Waldränder

 Obstbäume als Teil vielfältiger 
Lebensräume

Neuntöter zeugen von einer vielfältigen 
Landschaft mit dornenreichen Hecken.

Dunkelgrüne Ebene
Naturwaldflächen, Altholzinseln, 
Biotopbäume, lichte Wälder

Auenwaldrest Grosssand

Grünspecht

Hellblaue Ebene
Aller Arten Fliessgewässer, 
Auen, Quellen

Auch kleine Quellfluren sind sehr 
wertvoll.

Die Wasseramsel braucht saubere  
Fliessgewässer mit Kiesboden.

Revitalisierung von Fliessge-
wässern zugunsten der Lebe-
wesen im Wasser und darum 
herum: Seez, Gebiet Tscherler-
bach – Berschnerbach – Va-
lungagraben – Widenbach

Seez

Tscherlerbach
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Tourismus Walenstadt
Postfach 48
CH-8880 Walenstadt
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JANUAR BIS 
MÄRZ 2024

Januar

Mo 1. 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Jahresanfang 
   Evang. Kirche Walenstadt 
   Ökumene Walenstadt

Do 4. 19.30 Uhr Ökum. Bibelgespräch der kath. und der ref. Kirche 
    Kirchentreff «Rägäbogä» Walenstadt 

Ökumene Walenstadt

Sa  6. 10.00 – Öffentliche Besichtigung mit Führung Ortsmuseum «Altes Rathaus» 
  11.00 Uhr Ortsgemeinde Walenstadt

So 7. 10.30 Uhr Sternsinger-Gottesdienst 
   Kath. Kirche Walenstadt 
   Kath. Pfarrei

Fr 12. 17.30 Uhr Vorlesen – für kleine und grosse Kinder ab vier Jahren 
   Bibliothek Walenstadt

Sa 13. 19.00 Uhr Hauptversammlung / Maskenball 
   Restaurant Promenade 
   Fasnachtsgesellschaft Walenstadt

Do 18.  14.00 Uhr Senioren 60+ 
    «Witzig und spritzig!» Humor aus dem Appenzellerland, mit Peter Eggenberger. 

Kirchentreff «Rägäbogä» Walenstadt

So 21. 10.30 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst zur Einheit der Christen 
Kath. Kirche Walenstadt 
Ökumene Walenstadt

FASNACHTSPROGRAMM 2024

Sa 20. 16.00 Uhr  Butziufhänggete 
Rathausplatz

Sa 27. 19.00 Uhr Guggä- und Maskenball 
   Halle am See

Fr 2.   Seehofball 
Guggämusik Schattäbachfäger 
Hotel/Restaurant Seehof

Sa 3. 14.00 Uhr  Am Nachmittag sind die Dominos im Städtli unterwegs und am Abend findet die 
Fasnacht an der Beizenfasnacht statt. Die Fasnachtsgesellschaft freut sich auf viele 
Butzis und die Restaurants und Bars über viele Gäste.

Sa 3. 18.30 Uhr  Schnitzelbankabend mit regionalen Schnitzelbankgruppen 
Landgasthof Linde, Berschis 
Dazu wird ein Dreigangmenü serviert zum Preis von CHF 89 inkl. Wein und Mineral. 
Ticket-Vorverkauf Tel. 081 733 22 21 
Türöffnung 18 Uhr

Sa 3. 19.00 Uhr  Beizentour 
Schnitzelbankgruppe Chällerschwii

   Schmutziger Donnerstag

Do 8.    Verkauf der Stadtner Fasnachtszeitung und Fasnachtsplaketten 
Verkauf der Fasnachtszeitung «Jöüri», Berschis
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Do 8. 14.00 Uhr  Kinderfasnacht 
Kostenlos Einzel- oder Gruppennummer beim Rathauskiosk 
Ab 14  Uhr ist die Fasnachtskommission um den Rathausbrunnen verteilt. Die Verkündi-
gung der glücklichen Gewinner/innen ist ca. um 15.30 Uhr beim WEW, danach gibt es 
das verdiente Wienerli mit Bürli. Um 16 Uhr Auftritt der Guggämusik Schattäbachfäger

   Fasnachtssamstag

Sa 10. 14.00 Uhr  Dominospringen im Städtli

Sa 10. 17.00 Uhr Sternmarsch mit verschiedenen Guggenmusiken beim Rathausbrunnen

   Fasnachtssonntag

So 11. Ab Krapfenverkauf 
  11.00 Uhr vor Sarah's Papeterie, Bahnhofstrasse 
   Churfirstenchor Walenstadt

So 11. 12.00 Uhr  Traditioneller 1. Auftritt der Röllifasnacht beim Alten Rathaus 
Punkt 12 Uhr werden die Rölli und Brüllni mit zwei bis drei kräftigen «Rölli Bölli» aus 
dem Alten Rathaus gerufen.

So 11. 14.00 Uhr Fasnachtsumzug/Butziparade

   Fasnachtsmontag

Mo 12. 09.00 – Heiteres Röllitreiben im Städtli 
  21.00 Uhr Am Nachmittag Strassenfasnacht mit der Frauenriege

Mo 12. 10.00 Uhr Traditionelle Umäschällnätä mit Umzug durch Tscherlach

Mo 12. 14.00 Uhr  Suppenausschank beim Städtlibrunnen 
Frauenriege Walenstadt

   Fasnachtsdienstag

Di 13. 09.00 Uhr  Buntes Röllitreiben im Städtli sowie am Nachmittag Strassenfasnacht mit 
den Wiigeischtern

Di 13. 18.00 Uhr  Der grosse Rölli wird abgehängt und unter den Klängen der Guggämusik 
Schattäbachfäger in den Sommerschlaf geleitet.

Februar
Do 1. 19.30 Uhr  Ökum. Bibelgespräch der kath. und der ref. Kirche 

Kirchentreff «Rägäbogä» Walenstadt 
Ökumene Walenstadt

Sa  3. 05.00 Uhr  Agathabrot-Segnung 
Zur Erinnerung an die heilige Agatha segnet Diakon Patrick Schläpfer früh am Morgen 
beim Städtlibeck und im Café Varga das Brot. 
Kath. Pfarrei Walenstadt

Sa  3. 10.00 – Öffentliche Besichtigung mit Führung Ortsmuseum «Altes Rathaus» 
  11.00 Uhr Ortsgemeinde Walenstadt

So 4.  09.45 Uhr   Ökum. Kinderfeier 
Kapelle St. Wolfgang Walenstadt 
Ökumene Walenstadt

Fr 9. 18.30 Uhr   Andacht zur Fastenzeit 
Kapelle Bruder Klaus Walenstadtberg 
Kath. Pfarrei

Do 15. 14.00 Uhr  Senioren 60+ 
Was mache ich in Indien!? Eindrücke von Reinhard Bärtschi und seinen Reisen. 
Kirchentreff «Rägäbogä» Walenstadt

So 18. 10.00 Uhr  Ökum. Gottesdienst zur Fastenzeit 
anschliessend Suppenzmittag im Kirchentreff Rägäbogä 
Evang. Kirche Walenstadt 
Ökumene Walenstadt



F ortsetzung Februar

Fr 23. 10.15 – Spiel und Reim – mit Geschichten die Welt entdecken 
  10.45 Uhr  Für Eltern und Kinder zwischen 1 und 3 Jahren 

Anmeldung ab 12. Januar 2024 unter bibliothek@schulewalenstadt.ch oder vor Ort 
erforderlich. 
Bibliothek Walenstadt

Fr 23. 18.30 Uhr Hauptversammlung Kulturkreis Walenstadt 
  20.00 Uhr  Restaurant Promenade 

18.30 Uhr Essen 
20.00 Uhr Hauptversammlung

Sa 24.   Velobörse in Walenstadt 
Ab 8 Uhr Annahme. 
Halle am See 
Verein Wohnliches Walenstadt

März
Sa  2. 10.00 – Öffentliche Besichtigung mit Führung Ortsmuseum «Altes Rathaus» 
  11.00 Uhr Ortsgemeinde Walenstadt

So 3.  09.45 Uhr  Ökum. Kinderfeier 
Kapelle St. Wolfgang Walenstadt 
Ökumene Walenstadt

Do 7. 19.30 Uhr  Ökum. Bibelgespräch der kath. und der ref. Kirche 
Kirchentreff «Rägäbogä» Walenstadt 
Ökumene Walenstadt

Fr 8. 17.30 Uhr  Vorlesen – für kleine und grosse Kinder ab vier Jahren 
Bibliothek Walenstadt

Fr 8. 17.30 Uhr  Faustballnacht 2024 
Betroffene Mannschaften werden per Mail angeschrieben. 
Halle am See 
FBT Flums-Berschis

Fr 8.  Ortsbürgerversammlung 
   Restaurant Stauffacher 
   Ortsgemeinde Walenstadtberg

Sa 9. 20.00 Uhr  Jahreskonzert 
Eintritt frei – Kollekte 
Halle am See 
Musikgesellschaft Konkordia Walenstadt

Fr 15.  Ortsbürgerversammlung 
   Hotel/Restaurant Seehof 
   Ortsgemeinde Walenstadt

Sa 16.  13.30 Uhr  Nationaler Schnuppertag der Pfadfinder 
Pfadiheim Walenstadt 
Pfadi St. Luzius Walenstadt

So 17. 11.30 Uhr  Suppenzmittag 
Nach den Gottesdiensten in der kath. und der evang. Kirche im Kirchentreff Rägäbogä. 
Evang. Kirche Walenstadt 
Ökumene Walenstadt

So 17.   Vernissage: Kunst Sarganserland Walensee+ VIII 
Ausstellungsdauer bis 19. Mai 2024 
museumbickel

Do 21. 14.00 Uhr  Senioren 60+ 
Pfarrerin Marie-Ursula Kind: Für was sind Menschenrechte gut!? 
Kirchentreff «Rägäbogä» Walenstadt

Fr – 22. –  BiblioWeekend – in Planung  
So 24.   Details sind zu gegebener Zeit unter www.walenstadt.ch/bibliothek zu finden. 

Bibliothek Walenstadt
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M F ortsetzung  März
Fr 22. 19.30 Uhr  Korporationsversammlung 

Hotel/Restaurant Seehof  
Wasser- und Elektrizitätswerk Walenstadt

Sa 23. 09.30 – Bücherspielplatz Glücks*Reise"Glück 
  12.30 Uhr Für Kinder von 3 bis 6 Jahren und ihre Eltern. 
   Bibliothek Walenstadt

Sa 23. 10.30 – Palmen binden für Palmsonntag 
  12.00 Uhr  Gemeinsam mit den Pfarreien Walenstadt und Berschis Tscherlach. 

Kirchentreff Rägäbogä Walenstadt 
Pfarrei Walenstadt

Sa 23.   «Winterthurer in Walenstadt» 
Ausstellung von Winterthurer Künstlern 
Ausstellungsdauer bis 23. Juni 2024 
Heleen’s Atelier-Galerie, Platzstrasse 7, Walenstadt

So 24. 10.30 Uhr  Familien-Gottesdienst mit den Erstkommunionkindern 
Palmweihe vor der Kapelle St. Wolfgang, anschliessend Prozession in die Kirche. 
Kath. Kirche Walenstadt 
Kath. Pfarrei

Fr 29. 10.00 Uhr  Kinderkreuzweg 
Drinnen oder draussen, alle Kinder, Eltern und Grosseltern sind herzlich eingeladen. 
Kath. Kirche Walenstadt 
Kath. Pfarrei

 

Diverses
Schlitteln/Skifahren am Walenstadtberg 
Schlitteln 
Bei genügend Schnee präparierte Schlittelbahn Schrina – Rehabilitationszentrum täglich geöffnet. 
Das Ruggbeizli ist samstags/sonntags geöffnet. Da keine offiziellen Parkplätze vorhanden sind, empfehlen 
wir die Anreise per Bus ab Walenstadt bis zum Rehazentrum Walenstadtberg. 
Weitere Informationen auf der Informationstafel anfangs Bergstrasse in Walenstadt. 
Skifahren 
Bei genügend Schnee ist der Skilift Walenstadtberg in Betrieb. Weitere Informationen unter 
www.facebook.com/skiliftwalenstadtberg und auf der Informationstafel anfangs Bergstrasse in Walenstadt.

 
Museen
Ortsmuseum 
im alten Rathaus, Walenstadt 
Jeweils am ersten Samstag im Monat von 10 bis 11 Uhr. Um 10 Uhr Führung durch das Ortsmuseum, bei 
guter Witterung mit vorgängigem Stadtrundgang. Reservationen ausserhalb der offiziellen Besuchszeiten 
unter ortsbuerger.walenstadt@bluewin.ch und weitere Infos unter www.ortsgemeindewalenstadt.ch.

museumbickel 
Zettlereistrasse 9, Walenstadt, www.museumbickel.ch 
Öffnungszeiten: Freitag bis Sonntag: 14 bis 17 Uhr 
Gruppenbesuche und Führungen auf Anfrage auch ausserhalb der Öffnungszeiten 
Anmeldung unter Tel. 081 710 27 77 / info@museumbickel.ch

Paxmal 
Führungen zum Friedensdenkmal von Karl Bickel oberhalb des Walensees auf Anfrage: 
info@museumbickel.ch / Tel. 081 710 27 77 / weitere Informationen unter www.museumbickel.ch 
Für den Paxmal-Liegenschaftsunterhalt auf Schrina-Hochrugg sucht die Karl-Bickel-Stiftung 
einen zuverlässigen Unterhaltsmitarbeiter. Bei Interesse bitte bei Pius Fries, Stiftungsratsmitglied Unterhalt 
Paxmal, Tel. 079 832 49 41, melden.

Veranstaltungen für das Programm April – Juni 2024 melden Sie bitte bis spätestens 
7. Februar 2024 an admin@tourismuswalenstadt.ch. Bei Fragen oder Unklarheiten steht Ihnen Tourismus 
Walenstadt gerne zur Verfügung.
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Dunkelblaue Ebene
Flach- und Hochmoore, Tüm-
pel, Weiher, Seen, temporäre 
Gewässer

Wir haben Flachmoore von nationaler 
und regionaler Bedeutung.

Ob der Kiebitz zurückkehrt? Oder die 
Feldlerche?

Gelbe Ebene
Magerwiesen, Buntbrachen, 
Ruderalflächen, extensive Wei-
den inkl. Heckensäume

Die Vernetzung von verschiedenen 
Naturelementen ist sehr wichtig.

=

Trockenmauern beherbergen speziali-
sierte Tiere und Pflanzen, sind bedroht 

durch Wurzelwerk. 

Orange Ebene
Trockenwiesen und -weiden, 
Felsensteppen, Stein- und 
Schuttfluren

Unsere Südhanglagen beherbergen 
einige dieser Naturelemente.

Blumen sind wichtige Zeiger von 
Qualität in Wiesen und Weiden 

(Brandorchis).

Dunkle Ebene
Flächen und Korridore ohne 
Störung durch Licht in allen Le-
bensraumtypen

Wo ist Nacht noch Nacht?

Viel Licht irritiert Eulen wie auch 
Fledermäuse (Waldkauz).

Siehe www.birdlife.ch



20

MITTEILUNGEN SCHULE

FITNA-Techniktage 2024

Das Projekt «FITNA» ermög-
licht Schüler/innen, in die Welt 
von Technik und Naturwissen-
schaften einzutauchen. Im 
Rahmen von Workshops an 
drei Mittwochnachmittagen 
können Jugendliche aus der 
Region Sarganserland-Wer-
denberg und dem Fürstentum 
Liechtenstein in bekannten Fir-
men selbst kleine Projekte er-
arbeiten.

Die FITNA-Techniktage 2024 
finden an folgenden Nachmit-
tagen jeweils von 13.30 bis 
max. 17.30 Uhr direkt in den zu-
geteilten Unternehmen statt:

• Mittwoch, 28. Februar 2024
• Mittwoch, 6. März 2024
• Mittwoch, 20. März 2024

Mehr als 30 teilnehmende Fir-
men bieten rund 250 Workshop-
Plätze an. Hierbei kann gelötet, 
geschraubt, gefräst oder pro-
grammiert werden. Gemäss 
Konzept besuchen Jugendliche 
im Rahmen der Techniktage 
zwei bis drei Workshops, erhal-
ten praxisnahe Einblicke und 
machen erste Erfahrungen. Das 
Angebot ist für Schüler/innen 
der 6. Klasse bis zur 3. Oberstu-
fe konzipiert. Im Vordergrund 
der Workshops steht das Sel-
bermachen, wodurch das 
Interesse an Mechanik/Technik, 
Elektronik/IT sowie Chemie/La-
bor geweckt wird. 

Anmeldungen werden unter 
www.fitna.ch/anmeldung.html 
entgegengenommen.

NUK stösst weiterhin auf Interesse

Auch in diesem Halbjahr konn-
ten verschiedene Gruppen be-
grüsst werden. Speziell zu er-
wähnen ist der Besuch einer 
Delegation vom Amt für Volks-
schule St. Gallen. Während ei-
nes Tages wurden die ver-
schiedenen Aspekte des NUK 

nähergebracht. Die Delegation 
war am Abend beeindruckt 
und bestärkte die Schule Wa-
lenstadt in ihrem Tun. Zudem 
wurde die Oberstufe Walen-
stadt angefragt, ein Online- 
referat zu halten von proedu 
(Verband Dachverbände Lehr-

personen und Schulleitungen, 
welcher das Ziel hat, Schule 
gemeinsam weiterzubringen). 
Beim Referat nahmen mehr als 
40 Personen aus verschiede-
nen Teilen der Schweiz teil.

NUK Zusammenarbeit mit anderen Schulen, Lernvideos

Die eigene Open-Source-Lern- 
videoplattform watch2learn, 
welche die Schule Walenstadt 
gemeinsam mit anderen Schu-
len betreibt, ist mittlerweile 
auf mehr als 240 Videos ange-
wachsen. Mit den Videos sol-
len die Lernenden die passen-

den Inputs dann erhalten, 
wenn sie diese in ihrem Lern-
prozess brauchen. Mittlerwei-
le helfen Lehrpersonen aus 
den Schulhäusern Lyssbach 
Lyss (BE), Grentschel Lyss 
(BE), Stegmatt Lyss (BE), Rig-
gisberg (BE), Lindenhof Wil 

(SG) und der Sportschule 
Rapperswil-Jona (SG) mit (so-
wie weitere einzelne Lehrper-
sonen aus anderen Standor-
ten). Ein grosser Dank gilt der 
Stiftung Mercator, welche das 
Projekt mit CHF 10’000 unter-
stützt.
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Information zum geplanten Lernhaus B

Am 30. April 2023 wurde be-
kanntlich der Nachtragskredit 
für den Umbau des Lernhauses 
B von der Bevölkerung ab- 
gelehnt. Im Rahmen der 
Informationsveranstaltung vom 
1. Dezember 2023 wurde die Be-
völkerung in der Halle am See 
über den Stand des Vorhabens 
Lernhaus B wie folgt informiert. 

Deshalb ist der Umbau im 
Lernhaus B weiterhin drin-
gend nötig
•  Der Innenausbau (Heizkör-

per, Beleuchtung, Strom, 
WLAN, …) inklusive Erdbe-
benertüchtigung ist den 
heutigen Anforderungen an-
zupassen.

•  Es fehlt an geeigneten Räu-
men für den MINT-Unter-
richt (Mathematik, Informa-
tik, Natur und Technik). Der 
MINT-Unterricht findet zur-
zeit in «normalen» Klassen-
zimmern statt. Diverse Ver-
suche und Projekte in den 
naturwissenschaftlichen Fä-
chern können aufgrund der 
fehlenden Infrastruktur nicht 
ausgeführt werden. Der 
MINT-Vorbereitungsraum 
muss den neusten Sicher-
heitsvorgaben angepasst 
werden. Als Modellschule 
des Kantons St. Gallen soll 
im Projekt des «Makerorien-
tierten Lernens» ein «Maker-
space» (Kreativitätsraum) in 
den MINT-Räumen entste-
hen.

•  Die Oberstufe Walenstadt 
hat seit gut zwei Jahren mit 
dem Lernhaus C für sechs 
Oberstufenklassen moder-
ne und zukunftsgerichtete 
Unterrichtsräume, welche 
heute und in Zukunft den 
Schulbetrieb bestens er-
möglichen. Damit aber alle 
Oberstufenklassen mit den 
gleichen Möglichkeiten un-

terrichtet werden können, 
sind im Lernhaus B ebenso 
dringend moderne Räum-
lichkeiten und Fachzimmer 
für einen zeitgemässen Un-
terricht notwendig. Diese 
Räume schaffen mehr Ge-
staltungsraum für vielfältige 
Unterrichtssettings.

•  Das Lernhaus B wurde nur 
provisorisch wieder instand 
gestellt (nach Ablehnung des 
Nachtragskredits). 

Das Referendumskomitee warb 
damals für die Ablehnung des 
Nachtragskredits bzw. für einen 
Neubau für ca. 3,5 Millionen 
Franken. Der Gemeinderat prüf-
te im Anschluss an die Abstim-
mung mit der fachlichen Unter-
stützung des Architekten Hubert 
Fehr die Idee Neubau (Referen-
dumskomitee) sowie eine zu-
sätzliche Variante: totaler Ab-
bruch und Neubau mit 
«schulergänzender Betreuung».

Variante 1: Umbau gemäss 
Projekt 2022/23, mit korrigierter 
Kostenberechnung
Das Projekt wird wie geplant 
umgesetzt. Das Gebäude wird 
den heutigen Anforderungen 
angepasst. Die erstellten Pla-
nungen können übernommen 
und das Projekt zügig umge-
setzt werden.

Variante 2: Neubau mit Ab-
bruch bis Untergeschossdecke 
(Schutzräume bleiben erhalten)
Der Gemeinderat beauftragte 
den Architekten Hubert Fehr, zu 
prüfen, ob (wie vom Referen-
dumskomitee ermittelt) 3,5 Mil-
lionen Franken für einen Neubau 
reichen. Die Raumbedürfnisse 
der Schule würden auch bei ei-
nem Neubau unverändert blei-
ben. Einzig die Raumaufteilung 
könnte optimiert werden. Insge-
samt bleibt die Anzahl Quadrat-

meter zu Variante 1 jedoch 
gleich.

Variante 3: Totaler Abbruch 
und Neubau (Schutzräume, 
schulergänzende Betreuung/
Hort, Aula)
Der Gemeinderat beauftragte 
Architekt Hubert Fehr, ebenfalls 
die Variante 3 zu prüfen. Ab 
August 2024 müssen die Schul-
träger nach Beschluss des 
St. Galler Kantonsparlamentes 
eine schulergänzende Betreu-
ung/Hort anbieten (MO – FR von 
7 Uhr bis 18 Uhr während 47 
Wochen pro Jahr). Das Führen 
von Wartelisten ist dabei nicht 
erlaubt.

Die Räumlichkeiten für die 
schulergänzende Betreuung 
sind ab Sommer 2024 im Erdge-
schoss (EG) des Rempartschul-
hauses geplant. Bereits jetzt 
zeigt eine erste Umfrage bei den 
Eltern, dass eine Nachfrage 
nach diesem Angebot existiert. 
Falls Variante 3 nicht umgesetzt 
würde und die Lösung im EG 
Rempart nicht genügend Raum-
kapazität bieten sollte, würden 
auch andere Räumlichkeiten in-
nerhalb der Gemeinde geprüft.

Weiteres Vorgehen:
Die Gemeinde plant Anfang 
2024 einen Workshop mit den 
Ortsparteipräsidien, dem Ge-
meinderat, der Schulleitung so-
wie Lehrpersonenvertreter/in-
nen und dem Planer. Dabei sind 
die verschiedenen Varianten 
detailliert zu diskutieren. Dies 
mit dem Ziel, sich in diesem 
Rahmen auf eine, eventuell 
zwei Varianten zu einigen. So-
bald die bereinigten Unter- 
lagen vorliegen, wird eine 
weitere Informationsveranstal-
tung durchgeführt sowie das 
Datum der Urnenabstimmung 
mitgeteilt.
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Einweihungsfeier des Erweiterungsbaus der Schulanlage Camilun in Berschis

Die Lehrpersonen von Berschis, 
zusammen mit den Schüler/in-
nen, stellten für die Einweihungs-
feier vom Samstag, 2. Dezember 
2023, ein sehenswertes und ab-
wechslungsreiches Rahmen-
programm auf die Beine. Als Ab-
schluss einer Projektwoche fand 
bereits am Freitagnachmittag 
eine Generationenaufführung 
des Musicals «d’Schildbürger» 
statt. Unter dem Motto «die 
Jüngsten und die Erfahrensten» 
konnten sich die eingeladenen 
Gäste bei Kaffee und Kuchen 
vom Können der Schauspieler 
überzeugen. 

Die offizielle Eröffnung der Ein-
weihungsfeier am Samstagmor-
gen startete mit einer herzlichen 
Begrüssung durch Angelo Um-
berg und René Fichtner. An-
schliessend richteten die offizi-
ellen Vertreter von Gemeinde 
und Bau ihre Worte an die Be-
völkerung und übergaben mit 
einem symbolischen Akt die 
neuen Räumlichkeiten den 
Schulkindern und Lehrperso-
nen von Berschis.

Viele Besucher, Einwohner, Be-
hördenvertreter, am Bau Mitwir-
kende, Ehemalige und Lehrper-
sonen liessen es sich nicht 
nehmen, die schmucken, neuen 
Räumlichkeiten zu bestaunen 
und sich aus erster Hand infor-
mieren zu lassen. Die von den 
Schüler/innen während der all-
wöchentlichen «Gwunderzit» 

durchgeführten Bauprojekte 
wurden verteilt im Schulhaus 
ausgestellt und konnten be-
staunt werden. 

Die Besucher konnten sich da-
von überzeugen, dass der 
Erweiterungsbau und die neu 
gestalteten Schulzimmer den 
Schüler/innen Räume bieten, in 
denen sie sich wohlfühlen, um 
optimal lernen zu können. Sie 
bieten vielfältige Möglichkeiten 
für unterschiedlichste Lernfor-
men und Projekte. Sie sind ein-
fach «umbaubar» und bieten 
grosszügig Raum. Es gibt Orte 
für die gemeinsame Begeg-
nung, für den Gruppen- und 
Partneraustausch, aber auch für 
den persönlichen Rückzug, die 
ruhige, fokussierte Arbeit sowie 
für Erholung. 

Die Räume sind die tägliche Er-
lebenswelt der Kinder, die je 
nach Lernangebot in ein Experi-
mentierlabor, eine Bastelwerk-
statt oder eine Spiellandschaft 
umgenutzt werden können. Die 
Kinder gestalten die Räume ak-

tiv und kreativ mit, sodass Ler-
nen und Wohlbefinden unter-
stützt werden.

Elemente des «Churer Modells» 
können so von den Lehrperso-
nen umgesetzt werden. Dazu 
gehören die Schulzimmerge-
staltung mit flexibler Platzwahl, 
Lerninputs im Kreis sowie Un-
terrichtsgestaltung mit kurzen 
Inputs und differenzierten Ver-
tiefungsangeboten.

Am Nachmittag galt es für die 
Schulkinder ernst. Aufgrund des 
Besucheransturms wurde das 
einstudierte Musical gleich 
zweimal zum Besten gegeben. 
Der langanhaltende und warme 
Applaus der begeisterten Besu-
cher war der verdiente Lohn für 
die Anstrengungen.

Die von der Fasnachtsgesell-
schaft Berschis betriebene Fest-
wirtschaft rundete das breite An-
gebot der Einweihungsfeier ab 
und bot Platz für regen Aus-
tausch und gemütliches Bei-
sammensitzen bis spätabends.

Stadtner Schnuppertage 2023

Im September 2023 fanden zum 
zweiten Mal die Stadtner 
Schnuppertage für die Schüler/
innen der 2. Oberstufe statt. In 
diesem Jahr konnten noch mehr 
lokale Betriebe mit weiteren 
Lehrberufen gewonnen werden. 
Es beteiligten sich 26 lokale Be-

triebe. Diese öffneten während 
zweier Tage für die Stadtner 
Schnuppertage ihre Türen und 
zeigten den interessierten Schü-
ler/innen ihre täglichen Aufga-
ben und Arbeiten. Die Schüler/
innen haben dabei beeindru-
ckende Einblicke in die Vielfalt 

der lokalen Ausbildungsmög-
lichkeiten erhalten und konnten 
ausserdem praktisch tätig sein. 
Die Schule Walenstadt dankt 
Roger Walser, Präsident Gewer-
beverein Walenstadt, und dem 
lokalen Gewerbe ganz herzlich 
für die gute Zusammenarbeit.

Der Kindergarten im Erweiterungsbau des Schulhauses Camilun.
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Digitale Ausstattung neu ab 5. Klasse

Mittlerweile wurden die Schü-
ler/innen der 5. Klasse mit ei-
nem digitalen Gerät ausgestat-
tet und eingeführt. Damit sind 
die Empfehlungen des Kantons 
St.Gallen erfüllt, was die Aus-
rüstung der digitalen Geräte 
betrifft. Es gilt der Grundsatz: 
Wir benützen das digitale Ge-

rät, wenn dies einen Mehrwert 
bietet, ansonsten lassen wir es 
weg. 

Genau dies gilt es immer wie-
der neu herauszufinden. Damit 
die Vorteile besser genützt wer-
den können, arbeiten auch die 
Lehrpersonen der 5./6. Klasse 

in der Materialvorbereitung mit 
anderen Schulen zusammen. 
Im Fach Mathematik mit der 
Schule Maur, im Fach Deutsch 
mit Lehrpersonen der Schule 
Grentschel (Lyss) und weiteren 
einzelnen Lehrpersonen (Tami-
natal SG, Eschenbach SG). 

Schulsozialarbeit in Walenstadt

Jürg Flück ist seit einigen Jah-
ren Schulsozialarbeiter in Wa-
lenstadt. Die Schulsozialarbeit 
richtet sich an Schüler/innen, 
Eltern / Erziehungsberechtigte 
sowie an Lehrpersonen und 
Schulleitungen. Auftrag der 
Schulsozialarbeit ist es, Unter-
stützung bei sozialen, familiä-
ren, schulischen und persönli-
chen Problemen zu bieten. Die 
Beratung durch die Schulsozi-
alarbeit ist freiwillig und kos-
tenlos. Der Schulsozialarbeiter 
steht unter der beruflichen 
Schweigepflicht. Angestellt 
sind die Schulsozialarbeiten-
den bei den Sozialen Diensten 
Sarganserland. Der Schulsozi-

alarbeiter ist zu bestimmten 
Zeiten im Schulhaus präsent. 
Es können auch Termine aus-
serhalb dieser Zeiten verein-
bart werden, auf Wunsch auch 
in den Büroräumlichkeiten der 
Sozialen Dienste Sarganser-
land in Sargans.

Präsenzzeiten
Schule Walenstadt: Montag 
und Dienstag / Donnerstag und 
Freitag jeweils von 8.00 bis 
12.00 Uhr.
Schule Berschis: Termine nach 
Vereinbarung.

Für Fragen betreffend Angebo-
te der Schulsozialarbeit oder 

bei konkretem Unterstützungs-
bedarf steht Jürg Flück 
(Telefon 081 725 85 00, Mobile 
079 442 45 61 / juerg.flueck@
sd-sargans.ch) gerne zur Ver-
fügung. 

Jürg Flück

MITTEILUNGEN ZOTTELBÄR

Schnuppertag/Informationstag

Wir bieten einen nächsten 
Schnupper-/Informationstag 
im Zottelbär an. Wer sich gerne 
den Beruf Fachfrau/-mann Be-
treuung Fachrichtung Kind ge-
nauer anschauen möchte, ist 

herzlich eingeladen am Mon-
tag, 15. April 2024, von 8.00 bis 
16.00 Uhr.
Um eine Anmeldung an 
barbara.tonn@walenstadt.ch 
wird gebeten, da wir eine be-

schränkte Platzzahl zur Verfü-
gung stellen.
Auf einen abwechslungsrei-
chen gemeinsamen Einblick in 
den Kita-Alltag freuen wir uns 
schon heute.

Spielgruppe – Wir haben noch Plätze frei!

Wir haben noch wenige Spiel-
gruppen-Plätze frei ab Januar 
2024: Freitag von 9.00 bis 11.00 
Uhr.

Bei Interesse für Kinder zwi-
schen 2,5 und 4 Jahren bitte 
bei barbara.tonn@walenstadt.
ch melden.
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MITTEILUNGEN BIBLIOTHEK

«Zu Tisch!»

Dieses Motto, welches so vieles 
zulässt und zudem verbinden-
den Charakter hat, wird die Bib-
liothek Walenstadt durchs kom-
mende Jahr begleiten. Einmal 
mehr möchte das Bibliotheks-
team damit ein Zeichen setzen 
und im Kleinen wie auch im 
Grösseren aufzeigen, dass Bib-
liothek weit mehr als ein Ort zur 
Ausleihe von Büchern ist. Ge-
meinsam spielen, basteln, tau-
schen, experimentieren, plau-
dern, essen und … – wir freuen 

uns mit Ihnen auf ein vielseitiges 
2024!

Reservieren Sie sich auf 
jeden Fall bereits jetzt den 
22. – 24. März 2024. Mit dieser 
dritten Ausgabe des nationalen 
BiblioWeekends stehen alle 
Schweizer Bibliotheken einmal 
mehr im Rampenlicht. Ein Eck-
punkt in unserem eigenen Pro-
gramm an diesem Wochenen-
de ist auch bereits gesetzt: Fünf 
Leseanimatorinnen laden am 

Samstagvormittag von 9.30  bis 
12.30 Uhr alle Kinder von drei 
bis sechs Jahren mit ihren Er-
wachsenen auf eine Glücksrei-
se durch Bücherwelten im 
Ideenhaus Bibliothek ein. Im 
Reisebüro die Welt erkunden, 
per Gedicht um den Globus 
gondeln, im Geschichtenzelt 
auf Mitmach-Abenteuer treffen, 
die Bastelkoffer öffnen oder mit 
Entdeckerspielen Wege finden 
– die Kinder werden dieses ein-
malige Erlebnis lieben!

Veranstaltungen

Vorlesen
Freitag, 12. Januar 2024, 17.30 
Uhr
Für kleine und grosse Kinder ab 
vier Jahren

«Spiel und Reim – mit Ge-
schichten die Welt entde-
cken»
Freitag, 23. Februar 2024, 10.15 
– 10.45 Uhr
Für Eltern und Kinder zwischen 
einem und drei Jahren 
Eine Anmeldung ist ab 12. Ja-
nuar 2024 unter bibliothek@
schule-walenstadt.ch oder vor 
Ort erforderlich.

Vorlesen
Freitag, 8. März 2024, 17.30 Uhr
Für kleine und grosse Kinder ab 
vier Jahren

Bücherspielplatz 
Glücks*Reise“Glück
Samstag, 23. März 2024, 9.30 – 
12.30 Uhr
Für Kinder von drei bis sechs 
Jahren und ihre Eltern

BiblioWeekend
22. – 24. März 2024
In Planung – Details sind zu 
gegebener Zeit unter www. 
walenstadt.ch/bibliothek zu fin-
den.

Bibliothek Walenstadt
Schulhausgasse 13
8880 Walenstadt 
www.walenstadt.ch/bibliothek

Öffnungszeiten
Mo – Fr, 16.00 – 19.00 Uhr
Sa, 10.00 – 12.00 Uhr

Während den Schulferien ist die 
Bibliothek nur mittwochs geöff-
net. Am Samstag vor den 
Schulferien ist keine Ausleihe.



25Gemeinde Walenstadt, natürlich schön!

MITTEILUNGEN WEW

Personelles

Folgende Mitarbeiter feiern 
im Jahr 2024 ihr WEW- 
Jubiläum
Schneider Frank, technischer 
Angestellter – 35 Jahre
Zeller Robert, kaufm. Leiter – 
20 Jahre
Heer Thomas, Projektleiter – 
15 Jahre
Barba David, Netzelektriker – 
10 Jahre

Verwaltungsrat, Geschäftslei-
tung und die ganze Beleg-
schaft gratulieren allen Jubila-
ren herzlich.

Austritte
Martin Melter (Netzelektriker) 
und Florind Redzepi (Elektroin-
stallateur) haben das WEW per 
Ende September verlassen. Wir 
wünschen ihnen für ihre Zu-
kunft alles Gute. 

Lehrstelle für das Jahr 2024
Auf den Sommer 2024 ist fol-
gende Lehrstelle zu vergeben: 
Elektroinstallateur EFZ (4 Jahre)

Für weitere Auskünfte und dei-
ne vollständigen Bewerbungs-
unterlagen: 

WEW Walenstadt
Christoph Bertsch
Bahnhofstrasse 5
8880 Walenstadt
081 736 41 41
christoph.bertsch@
ew-walenstadt.ch

Offene Stellen
Derzeit ist folgende offene Stel-
le zu besetzen: Netzelektriker

Bitte senden Sie Ihre Bewer-
bungsunterlagen an folgende 
Adresse:

WEW Walenstadt
Felix Giger
Bahnhofstrasse 5
8880 Walenstadt
081 736 41 41
felix.giger@ew-walenstadt.ch

Korporationsversammlung

Voranzeige
Die ordentliche Korporations-
versammlung findet am Freitag, 
22. März 2024, um 19.30 Uhr im 
Hotel Seehof statt.

Öffnungszeiten Weihnachten/Neujahr

Verwaltung und Betriebe
Die technischen Abteilungen 
bleiben vom 23. Dezember 
2023 bis und mit 7. Januar 2024 
geschlossen. In dringenden 
Fällen melden Sie sich bitte un-
ter der Haupt-Telefonnummer 
081 736 41 41. Der Pikettdienst 
ist gewährleistet. Vielen Dank 
für Ihr Verständnis. 

Alles Gute fürs neue Jahr
Das Wasser- und Elektrizitäts-
werk Walenstadt bedankt sich 
im Namen des Verwaltungsra-
tes und der Belegschaft bei sei-
nen Kunden für ihre Treue, 
wünscht frohe Festtage und 
einen gesunden Start ins neue 
Jahr.

Wasser- und Elektrizitätswerk 
Bahnhofstrasse 5
8880 Walenstadt
081 736 41 41
wew@ew-walenstadt.ch
www.ew-walenstadt.ch
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MITTEILUNGEN RIVACARE AG

Anstehende Veranstaltungen 2024

Für das Jahr 2024 sind wieder zahlreiche Veranstaltungen vorgesehen.

02.01.2024, 16.00 Uhr: Neujahrsapéro
08.02.2024, 14.30 – 16.30 Uhr: Fasnacht im Riva
08.02.2024, 17.30 Uhr: Guggenmusik
09.02.2024, 15.00 Uhr: Besuch der singenden Clowns
11.02.2024, 13.30 – 17.00 Uhr: Fasnachtsumzug
12.02.2024, 15.00 Uhr: Röllis
13.02.2024, 10.30 – 11.30 Uhr: Wyygeister & Röllis
22.03.2024, 09.00 – 11.30 Uhr: Palmbinden

Ein rundum gelungenes Oktoberfest 2023

Am Sonntag, 24. September 
2023, wurde im Speisesaal des 
APH Riva zünftig das erste Riva-
Oktoberfest gefeiert. Das Duo 
Etienne brachte dazu stim-
mungsmässig das Fass zum 
Überlaufen (Leitung Verpfle-
gung Irène Nadig und ihr Team 
verwöhnten alle Anwesenden 
mit typischen bayrischen 
Speisen wie Speck-Kraut-Salat, 
Weisswurst, Leberkäse und 
Backhändl).

Rund 95 Gäste, bestehend aus 
Bewohnenden und angehörigen 
Personen, waren vor Ort und fei-
erten fröhlich. Nach dem Haupt-
gang formte sich der Speisesaal 
erstmals zum Tanzsaal. Auch 

noch lange nach dem Dessert 
wurde getanzt. Für alle Teilneh-
menden war das Riva-Oktober-
fest 2023 ein rundum gelungener 
Anlass.

Oktoberfest-TeamOktoberfest-Menü
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Edith Scherrer, Mitarbeiterin in 
unserem Verpflegungsteam, 
feierte am 1. November 2023 
ihr zehnjähriges Firmenjubilä-
um. Und auch Cornelia Cina, 
Leiterin Pflege und Betreuung, 
hatte im Dezember Grund zum 
Feiern. Sie ist ebenfalls seit 
zehn Jahren im APH Riva tätig.

Beiden Jubilarinnen wünschen 
wir weiterhin viel Freude und 
Erfolg bei der Ausübung ihrer 
Tätigkeiten hier im APH Riva.

Judith Aeschlimann dürfen wir 
Ende Dezember in den wohl-
verdienten Ruhestand verab-
schieden. Judith Aeschlimann 
war 16 Jahre lang als dipl. Pfle-
gefachfrau HF tätig. Wir wün-
schen ihr viel Freude mit der 
neu gewonnenen Zeit, danken 
ihr für all die Jahre, die sie uns 
tatkräftig unterstützt hat. «Lie-
be Judith, wir werden dich alle 
sehr vermissen.»

Marie Theres Gantner, Mitar-
beiterin im Verpflegungsteam, 
wird Ende Februar 2024 eben-
falls in Pension gehen. Sie 
verlässt uns nach 15 Jahren 
Betriebszugehörigkeit. Auch 

Marie Theres wünschen wir für 
ihren neuen Lebensabschnitt 
alles erdenklich Gute, Gesund-
heit und viel Glück.

Wir gratulieren!

Jubiläum Edith Scherrer

Frohe Festtage!

Die RivaCare AG wünscht allen 
ein gesegnetes Weihnachts-
fest, viel Glück, Gesundheit 
und Erfolg im neuen Jahr.

Unsere internen Bewohner-
weihnachten feiern wir wie je-
des Jahr ein paar Tage vor dem 
Heiligabend. In diesem Jahr am 
21. Dezember 2023.
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VERSCHIEDENE MITTEILUNGEN

Geburtstagsständchen gewünscht?

Feiern Sie oder jemand aus 
Ihrem Bekanntenkreis in nächs-
ter Zeit den 80. / 90. / 95. oder 
100. Geburtstag und wünschen 
Sie sich zu diesem Anlass ein 
Ständchen der Musikgesell-
schaft Konkordia Walenstadt?

Dann kontaktieren Sie uns 
per Telefon 077 454 32 71 (auch 
WhatsApp) oder per E-Mail 
info@mgk-walenstadt.ch.

Voraussetzung für das Ge-
burtstagsständchen ist der 
Wohnsitz der Jubilarin/des Ju-
bilars in der Politischen Ge-
meinde Walenstadt. Das Ständ-
chen findet jeweils nur am Tag 
des Geburtstages statt.

Für eine Terminabsprache (Zeit/
Ort) bitten wir um frühzeitige 
Kontaktaufnahme. Eine Gage/
Entschädigung wird für unse-
ren Auftritt nicht verlangt. Über 
einen freiwilligen Zustupf in un-
sere Vereinskasse freuen wir 
uns natürlich.

Musikgesellschaft Konkordia 
Walenstadt
www.mgk-walenstadt.ch

Sternsinger-Aktion

Die Sternsinger-Aktion 2024 
steht unter dem Motto «Ge-
meinsam für unsere Erde – in 
Amazonien und weltweit». Sie 
macht darauf aufmerksam, vor 
welchen Herausforderungen 
Kinder und Jugendliche im 
Amazonas stehen. Sie zeigt 
auch, wie die Projektpartnerin 
FUCAI die jungen Menschen 
unterstützt, ihre Umwelt und 
ihre Kultur zu schützen. Men-
schen und Natur sind eine Ein-
heit, im Amazonas und hier bei 
uns. Deshalb ermutigt die Akti-
on Sternsingen, sich gemein-
sam mit Gleichaltrigen aller 
Kontinente für ihr Recht auf eine 
gesunde Umwelt einzusetzen.

Indem die Sternsinger/innen 
den Segen Gottes zu den Men-

schen bringen, setzen sie ein 
Zeichen dafür, dass der Segen 
Gottes allen Menschen ohne 
Unterschied gelten soll.

In Walenstadt sind die Stern-
singer vom 3. bis 7. Januar 
2024, zwischen 17 und 19.30 
Uhr, unterwegs. Kinder kom-
men als die Heiligen Drei Köni-
ge zu Ihnen und sammeln Geld 
für dieses wichtige Anliegen. 

Am Walenstadtberg singen die 
Sternsinger am Sonntag, 7. Ja-
nuar 2024, um 17.30 Uhr bei der 
Kapelle, um 18 Uhr bei der Re-
haklinik und um 18.30 Uhr beim 
Restaurant Stauffacher.

Am Sonntag, 7. Januar 2024, 
um 10.30 Uhr findet in der kath. 

Kirche in Walenstadt ein Stern-
singer-Familiengottesdienst 
statt.
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St. Galler Anwaltsverband – unentgeltliche Rechtsauskunft

Auch im Jahr 2024 werden in 
Altstätten, Buchs und Sargans 
unentgeltliche Rechtsberatun-
gen angeboten. Die Mitglieder 
des St. Galler Anwaltsver-
bands erbringen diese Dienst-
leistung freiwillig und unent-
geltlich. 

Wo sonst Hemmschwellen zur 
Kontaktaufnahme mit einem 
Anwaltsbüro, einem Gericht 
oder einer Behörde bestehen 
könnten, kann auf unkompli-

zierte Art in einer kurzen münd-
lichen Besprechung der Rat-
schlag eines erfahrenen 
Anwalts bzw. einer erfahrenen 
Anwältin eingeholt werden. Ein-
fache Anfragen können mit ei-
ner Auskunft über die Rechts-
lage beantwortet werden. Wo 
von weiteren Schritten nicht 
schon von vornherein abgera-
ten werden muss, kann den 
Ratsuchenden auch ein mögli-
cher Weg für das weitere Vor-
gehen aufgezeigt werden.

Die Beratungszeit beträgt etwa 
zehn Minuten. Für den Besuch 
der unentgeltlichen Rechtsbe-
ratung ist keine Anmeldung nö-
tig, die Interessierten werden 
zwischen 15 und 18 Uhr in der 
Reihenfolge ihres Erscheinens 
beraten.

Nächste Termine
Montag, 8. Januar 2024
Montag, 4. März 2024

Rotkreuz-Fahrdienst sucht Freiwillige

Für kranke, betagte oder be-
einträchtigte Menschen ist der 
Weg zum Arzt oder in die 
Therapie oft ein beschwerli-
ches Unterfangen. Der Rot-
kreuz-Fahrdienst setzt hier an 
und begleitet die Fahrgäste in-
dividuell bis ans Ziel und auch 
wieder zurück nach Hause. 
Um diesen Fahrdienst kosten-
günstig anzubieten, ist das 
Schweizerische Rote Kreuz 
auf die Mitarbeit von Freiwilli-
gen angewiesen. In der Regi-
on Sarganserland werden wei-
tere freiwillige Fahrerinnen 
und Fahrer gesucht. Dabei 
können die Freiwilligen die 
Häufigkeit ihrer Einsätze selbst 
bestimmen. Gesucht werden 
routinierte Autofahrerinnen 
und Autofahrer, welche gut mit 
Menschen umgehen können, 
diskret, zuverlässig und be-
lastbar sind, ein eigenes Auto 
besitzen und in ihrer Freizeit 
einen solidarischen Beitrag 

für ihre Mitmenschen leisten 
möchten. Geboten werden 
eine Spesenentschädigung für 
Auto und Benzin sowie Kasko- 
und Unfallversicherung wäh-
rend der Einsätze. Die Freiwil-
ligen stellen dafür ihre Freizeit 
zur Verfügung und werden 
fachlich geschult.

Weitere Auskünfte
Schweizerisches Rotes Kreuz 
Kanton St. Gallen, Martina Ko-
bler, Einsatzleiterin Fahrdienst 
Werdenberg-Sarganserland
Tel. 081 756 13 85
martina.kobler@srk-sg.ch
www.srk-sg.ch/rotkreuz- 
fahrdienst

Fahrdienst Schweizerisches Rotes Kreuz
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Mütter- und Väterberatung Sarganserland

Beratungszeiten
Kirsten Bordin ist an folgenden 
Freitagen im Theoriesaal der 
EXI-Turnhalle (Waffenplatz-
strasse 22, Walenstadt)
• 12.* / 19. / 26. Januar
• 9.* / 16. / 23. Februar
• 8.* / 15. / 22. März

Die Beratung findet auf Anmel-
dung statt. An den Tagen, wel-
che mit * gekennzeichnet sind, 
findet die Beratung von 9.30 bis 
11.30 Uhr ohne Anmeldung, 
nachmittags mit Anmeldung 
statt.

Wenn die Tage kürzer 
werden
Wenn draussen die bunten 
Blätter von den Bäumen rie-
seln, ist es Herbst geworden. 
Die Tage werden kürzer, am 
Morgen wird es später hell und 
am Abend früher dunkel. In die-
ser Zeit werden wir Menschen 
häuslicher, unser Bewegungs-
drang nimmt etwas ab und der 
ganze Organismus läuft einen 
Gang langsamer. Das ist gut so 
– es braucht immer wieder ruhi-
gere Zeiten, Zeiten, in denen wir 
uns bewusst gut schauen. 
Und wie sieht das bei unseren 
Kleinsten aus?

Spielen ist Lernen
Wenn die Eltern in dieser Zeit 
alles ein wenig ruhiger ange-
hen, spüren das die Kinder 
ganz direkt. So werden auch sie 
ruhiger. Das actiongeladene 
Programm kann mit gutem Ge-
wissen heruntergefahren wer-
den. Nun ist die Zeit des Spie-
lens sehr aktuell. Wie wir 
wissen, ist spielen lernen für die 
Kleinkinder das Wichtigste 
überhaupt, um vorwärtszu-

kommen. Indem wir den Kin-
dern Raum und Zeit fürs freie 
Spiel geben, können sie sich 
entfalten, tauchen in Rollen-
spiele ein, üben unbewusst 
ganz viele neue Fertigkeiten, 
und oft staunen wir, was in einer 
Woche neu dazugekommen ist.
Natürlich verlaufen die Tage 
nicht immer harmonisch. Die 
Kinder streiten, Babys weinen, 
die Eltern sind gefordert, zeit-
weise überfordert. 
Ein räumlicher Wechsel kann da 
Wunder bewirken. Mit entspre-
chender Kleidung für draussen 
– warme Schuhe, Matschhosen, 
wasserdichte Jacke, Mütze – 
sind alle gut ausgestattet, die 
herbstlich-winterlichen Tage zu 
erkunden. Ein Spaziergang im 
Wald regt alle Sinne an. Ein 
grosser Haufen Blätter lädt zum 
Reinhüpfen ein, sich zu verste-
cken oder ihn als Laubbett zu 
benutzen. Verschiedene bunte 
Blätter können nach Hause mit-
genommen und daraus lustige 
Tiere gebastelt werden. Mit klei-
neren und grösseren Ästen kön-
nen Hütten, Zelte, Schiffe, Wald-
sofas, … gebaut werden, die 
dann als Znüni-/Zvieri-Ort be-
nutzt werden können. Vielleicht 
gibt es eine Möglichkeit, ein klei-
nes Feuer zu entfachen, ein 
Schlangenbrot, eine Wurst oder 
Ähnliches zu bräteln. Die Geräu-
sche im Wald sind so vielfältig: 
Vielleicht plätschert ein Bäch-
lein in der Nähe, raschelt eine 
Maus im Blätterhaufen, singt ein 
Vogel in den Baumwipfeln. Im 
Wald wohnen ganz viele ver-
schiedene Tiere, von der kleinen 
Ameise übers Eichhörnchen, 
Vögel, Salamander, Frösche, … 
Je mehr Zeit und Raum den Kin-
dern gegeben wird, je besser 

können sie sich zurechtfinden, 
entdecken, ihre Fantasie walten 
lassen und lernen, dass der 
Wald weit mehr ist als Bäume 
und Blätter. Tauchen Sie mit Ih-
ren Kindern ein, den Wald, die 
Natur aus Kinderaugen zu be-
trachten, alles langsamer und 
gemächlicher anzugehen – Sie 
werden erstaunt merken, dass 
die Zeit draussen in der Natur 
auch Sie ruhiger und gelassener 
macht. 

Ein spezieller Zauber liegt in ei-
nem Abendspaziergang durchs 
Dorf. Die verschiedenen Lich-
ter, Kerzen, weihnachtlichen 
Dekorationen lassen Kinderau-
gen leuchten. 

Das Team der Mütter- und Vä-
terberatung wünscht allen ruhi-
ge, freudige und kinderaugen-
leuchtende Weihnachtstage! 
Während den Festtagen sind 
die Beratungsstellen geschlos-
sen. An den Werktagen wird 
einmal am Tag die Mailbox und 
die Combox geleert und beant-
wortet. In dringenden Fällen 
wenden Sie sich an den/die 
Kinderarzt/-ärztin oder das 
Kinderspital Chur.

Mütter- und Väterberatung 
Sarganserland
Winkelstrasse 1, 7323 Wangs
081 710 46 50
mvbs@bluewin.ch
www.mvb-sarganserland.ch
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«Ambulant vor stationär» – dank pflegenden Angehörigen

Eine optimale Koordination der 
Angebote für pflegende Ange-
hörige und der Freiwilligenar-
beit auf Gemeindeebene trägt 
entscheidend dazu bei, der ge-
sundheitspolitischen Prämisse 
«ambulant vor stationär» ge-
recht zu werden. Diese Prämis-
se ist für viele Kantone und Ge-
meinden handlungsleitend und 
ihre konsequente Umsetzung 
bedeutet, dass in Zukunft ein 
noch grösserer Teil an Pflege- 
und Betreuungsarbeit auf An-
gehörige zukommt.

Die Pflege und Betreuung von 
Angehörigen ist stets eine 
Herausforderung. Dabei ist es 
besonders anspruchsvoll, Er-
werbstätigkeit, Kinderbetreu-
ung und Angehörigenpflege 
unter einen Hut zu bringen. 
Durch die zunehmende Er-
werbsbeteiligung von Frauen 
spitzt sich dieses Thema weiter 
zu, weil diese den Grossteil der 
Pflege- und Betreuungsaufga-
ben zu Hause übernehmen. Die 
Flexibilisierung des Arbeits-
marktes und das veränderte 
Rollenverständnis beeinflussen 
zudem deren Bereitschaft und 
die Möglichkeiten, ihre Ange-
hörigen zu Hause zu pflegen.

Unter dem Begriff «Pflege» sind 
alle Arten von Betreuung und 
Unterstützung zu verstehen. Es 
geht dabei neben der Unter-
stützung bei alltäglichen Hand-
lungen wie Aufstehen, Du-
schen, Essen etc. auch um 
Beratung, Hauswirtschaft und 
die Koordination situationsbe-
dingter Pflege. Beim Begriff 

«Angehörige» können Ehepart-
ner, Töchter, Söhne und andere 
Verwandte im Zentrum stehen, 
jedoch auch Freunde oder 
Nachbarn, die eine emotionale 
Bindung zur betreuten Person 
haben.

Damit alte Menschen möglichst 
lange zuhause leben können, 
brauchen sie die Unterstützung 
ihrer Angehörigen. Inzwischen 
besteht eine Vielzahl von Ange-
boten, die pflegenden Angehö-
rigen bei dieser wichtigen Auf-
gabe beistehen und sie bei 
Bedarf entlasten.

Eine wichtige Rolle bei der Un-
terstützung pflegender Ange-
höriger spielt die öffentliche 
Spitex mit ihren Pflege-, Be-
treuungs- und Hauswirt-
schaftsleistungen. Sie bietet 
durch ihr Spitex-Fachpersonal 
gezielte Begleitung und Unter-
stützung der pflegenden Ange-

hörigen. Wenn immer möglich 
und von den Beteiligten ge-
wünscht, bezieht deshalb die 
Spitex Angehörige in die Pflege 
und Betreuung mit ein.

Die Spitex Sarganserland bietet 
verschiedene Möglichkeiten, 
die für die Entlastung der pfle-
genden Angehörigen wichtig 
sind. Darüber können Sie sich 
via Website informieren. Gerne 
können Angehörige auch tele-
fonisch um einen Beratungster-
min anfragen.

Spitex Sarganserland 
Bahnhofstrasse 9b
7320 Sargans
081 515 15 15
www.spitexsarganserland.ch
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Wer hätte das gedacht? There-
se Steinmanns Traum von einer 
Welt mit gerechterem Handel 
hat sich in den vergangenen 30 
Jahren schleichend verbessert. 
Mittlerweile findet man Fair- 
trade-Produkte regulär im Re-
gal der Grossverteiler. Vor mehr 
als 30 Jahren war das noch 
nicht so. Damals etablierte sich 
etwas versteckt an der See-
strasse langsam ein unschein-
bares Hilfsprojekt. Drei enga-
gierte Personen bestellten für 
sich und ein kleines Publikum 
umweltfreundliche und unter 
fairen Bedingungen hergestell-
te Produkte, um so über das 
eigene Einkaufsverhalten über 
Walenstadt hinaus etwas zum 
Besseren zu bewegen. Bald 
konnte man das kleine Laden-
lokal am Lindenplatz beziehen. 
Ganze 23 Jahre befand sich der 
kleine Weltladen danach dort. 

Rund ein Dutzend Frauen en-
gagierten sich seither unter der 
Leitung von Therese Steinmann 
während all den Jahren ohne 
jeglichen Lohn. Nicht einmal ein 
Verein war nötig, um dieses 
selbstlose Werk all die Jahre zu 
tragen. Der Gewinn ging immer 
vollumfänglich an Projekte mit 
direktem Kontakt zu Walen-
stadt. So kamen insgesamt 
rund 100’000 Franken an Spen-
den zusammen. Damit konnte 
anderswo Hilfe zur Selbsthilfe 
geleistet werden. Dies nicht zu-
letzt auch dank der günstigen 
Miete mit dem Vermieterehe-
paar Maya und Pius Fries, die 
dieses gute Werk direkt unter-
stützt haben. Mit der Neueröff-
nung des renovierten Ladens 
am 3. August 2019 schien ein 
neuer Meilenstein erreicht. 
Dass dieser nicht von langer 
Dauer sein würde, war damals 

nicht absehbar. Leider stellte 
sich später heraus, dass der 
Hausteil, in dem sich der kleine 
Laden befand, baulich gravie-
rende Mängel aufwies. Eine 
umfassende Renovation war 
unumgänglich. Nun war guter 
Rat teuer. Sollte man sich auf 
das Abenteuer einlassen und 
für mindestens ein Jahr pausie-
ren oder ein Provisorium bezie-
hen? Letztlich entschieden sich 
die Frauen schweren Herzens 
zur definitiven Schliessung des 
Ladens. Das Wagnis eines Neu-
anfangs war mit so vielen Un-
wägbarkeiten behaftet, dass 
die Seniorinnen dies lieber nicht 
mehr eingehen mochten. Nun 
ist der Weg zum nächsten Cla-
ro-Weltladen leider etwas län-
ger. Er befindet sich in Chur.

(Text und Bilder: Katrin Wetzig)

Der Weltladen verabschiedet sich

Kontakt
Rathaus
Bahnhofstrasse 19
8880 Walenstadt

Tel. 058 228 38 38
info@walenstadt.ch
www.walenstadt.ch


